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schlitternde Weihnacht im brennenden Jahr -
Voll Blut deine weißen Flügel ,
Verscheucht und versprengt deiner Engel Schar ,
So kommst du über die Hügel .
Schmerzensschwer tastet wie wegfremd dein Schritt ,
Und du bringst keine Augen für Kinder mit .

So hart und kümmernd kamst du wohl nie ,
So von Gram und Graus uberschleiert .
Wo die Angst in so tosender Sturmnot schrie
Und die Würgewut Erntefest feiert ! —
Nun stehst du und starrst und verhülst dein Gesicht!
Kind , friedelichtes , kommst du uns nichts

Du mußt 's ? Deine Erde wartet in Pein ,
Dopple deiner Liebe Gewalten
Und tilge mit deinem herrlichsten Schein
Das versteinernde Noterkalten .
Stern Lber 'm Stalle , strahle empor ,
Weil die Welt so viel ihrer Sterne verlor !

Und nimm eine lichte Minute lang
Die Notlaft von rastlosen Händen —
O, daß doch die Herzen vom Jugendklang
Ein kühlendes Echo fänden !

Laß du sie aus aller umschnürenden Pein
Ein Atemholen zuhause sein !

Und trage dich gnädig zu allen hin ,
Die nur noch zu weinen wissen ,
Und reiße allen zerstoßenen Sinn
Aus den weglosen Finsternissen .
Zünde die Lichter des Lebens an

Und zeige , wie Hoffnung kämpfen kann !

Gib Hände voll Liebe in all den Haß ,
Zn die Wut und ins schwirrende Eisen ,
Sei menschheitherrlich und hoch und laß
Sich große Weihnacht beweisen —

Damit es im Stern von Bethlehem loht :
Die Liebe ist stärker als der Tod !

Gustav Schüler .

Der Krieg und Weihnachten.
Von Generalsuperintendent D . Lahusen .

= Wieder das alte unvergleichliche Bild — Bethlehem ,
der Stall mit der Krippe , das göttliche Kind , die Eltern , die
Hirten , die Weisen : der Himmel ist offen , jubilierende Engel .
Das Licht von Bethlehem ist in unzähligen Strahlen in der

ganzen Welt aufgeleuchtet , nirgends so schön wie in Deutsch-
land . Heiliger Abend in deutschem Hause , heiliger Abend in
der Kirche Alles ist wunderbare Poesie , und die Poesie ist
Leben greifbares Leben , göttliche Liebe . Das ist Weihnacht .
Und nun der Krieg . Nur ein Bild : Der nächtliche Kampf in

Dixmuiden die brennenden Häuser , die kämpfenden , hinsinken -
den Menschen . Weihnacht bringt die Botschaft vom Himmel —

dafür jetzt Bomben aus den Flugfahrzeugen . Weihnachten ,
Engelsgesangi Friede auf Erden ! — anstatt dessen der Donner
der Kanonen . Weihnachten beglücktes und beglückendes Leben
— und nun lauter Zerstören . Weihnachten jubelnde Freude —
und anstatt dessen namenloses Leid . Es scheint kernen schär¬
feren Gegensatz zu geben , als Weihnachten und Krieg . Und
doch weckt das Kind der Weihnacht auch ganz andere Gedanken .
Die alten Maler haben nicht nur das Idyll der Krippe liebend
gemalt , sondern auch den Kindesmord von Bethlehem . Der
Mann , der als Kind im Schoß seiner Mutter geborgen war ,

ist zum Kampf in die Welt gekommen wie nie ein Mensch . Und
die Christen haben von jeher beim Holz der Krippe auch an das
Holz des Kreuzes gedacht.

Weihnachten und Krieg sind nicht nur Gegensätze . Die
Tatsache , wie wir Weihnachten feiern , bedeutet nicht neue Ge-
danken , eine neue Philosophie , sondern ein neues Leben . Ein
Kind , ein Menschenleben . Es ist ganz arm und hat nichts von
dem , was sonst das Leben schmückt und bereichert . Aber es ist
aus den Tiefen ursprünglich quellendes Leben , wahres Men -
schenleben . Und nun der Krieg — ist er nur Zerstören und
Morden ? Er weckt doch im höchsten Maße Leben . Wir Deutsche
suchten das Leben in dem , was kein Leben ist. Wir empfanden
im Vaterlande mitten in zunehmendem Besitz so oft ein inneres
Abnehmen , ja Absterben . Wir wehrten uns gegen den gei -
stigen Tod ; es war nicht vergeblich , aber wir wurden des Todes
nicht Herr . Da kam der Krieg und führte aus der Oberfläche
in die Tiefe und forderte nicht nur Wirklichkeit des Menschen -
lebens , sondern er gab sie. Er weckte den Kampf gegen das
Niedere , das Erbärmliche , das den freien Menschen Knechtende ,
und er ließ die Quellen wahren Lebens in unendlicher Fülle
hervorbrechen . Wir sind viel ärmer geworden an Gütern der
Welt , viel , viel ärmer vor allem an herrlichen Menschen , und
wir find doch in Deutschland viel reicher geworden , denn der
wahre Reichtum des Volkes ist immer das innere Leben , immer
der Geist . Was einst Max von Schenkendorf in seinem Früh
lingslied an das Vaterland gesungen hat , das beginnt sich zu
erfüllen :

Aber einmal müßt ihr ringen
Noch in ernster Geisterschlacht
Und den letzten Fund bezwingen ,
Der im Innern drohend wacht .
Haß und Argwohn müßt ihr dämpfen .
Geiz und Neid und böse Lust ,
Dann nach langen , schweren Kämpfen
Kannst du ruhen , deutsche Brust .

Das Leben der Weihnacht ist Liebe . Wir stehen anbetend
vor dem ^ eheininis göttlicher Liebe , in der alles Geben , sich
selber Geben ist . Gott senkt sich in menschliches Wesen hinein ,
und der Weg zum Sieg ist der Weg des Leidens und Opferns .
Und nun der Krieg . Der Krieg wird aus Zorn und Haß ge-
boren — und ^doch . was für eine Gewalt der Liebe ! Die Liebe
war nie so stark in deutschen Landen , wie in diesem Kriege .
Wir wollten immer gern wahrhaft deutsch sein und wahrhaft
dem Vaterlande leben . Aber wir Deutsche vermochten es in
unserer Kleinlichkeit , unserer Rechthaberei , unserem Prinzi -
pienreiteü und Zanken so wenig . Da kam der Krieg mit seiner
schöpferischen Gewalt und hat uns aus dem Eigenen heraus --
gehoben . Wir können nicht anders als das vaterländische
Leben leben . Es ist etwas von der Liebe des Mannes von
Golgatha , was in den Herzen der Millionen von deutschen
Männern glüht , die ihr Leben so freudig für das Vaterland
einsetzen , was in den Aerzten und Schwestern und in allen
Pflegenden und Sorgenden treibt , in den Unzähligen , die aus
der Enge und Nichtigkeit ihres Lebens in das Wirken für an -
dere hineingetreten sind . Es ist etwas von dieser Liebe in all
dem Sorgen der Einzelnen , der Familien , der bürgerlichen
Gemeinden , der Kirchengemeinden , daß doch womöglich keiner
unserer Krieger zu Weihnachten vergessen werde . Wie wir
im August 1914 erst ganz eine Nation geworden sind, wie es
in diesen größten Tagen erst voll geheißen hat : Kaiser und
Reich ! , so bewährt sich die brüderliche Gesinnung , die helfende
Liebe in unserem Volke , wie es uns vorher noch nicht beschieden
war . Das ist weihnachtliches , schöpferisches Gottesleben .

Wie im Großen , so im Kleinen . Wir sehen Weihnachten
das Bild der heiligen Familie , und Weihnachten ist uns
das Fest der Familie . Ach , die Gemeinschaft des Hauses wird
durch den Krieg so gestört , so zerrissen , so traurig . Aber wann
wäre deutsches Familienleben so herrlich gewesen wie jetzt im
Kriege , so stark , so ernst , so innerlich ? Was Herzen von ein -
ander entfremdete , wird beseitigt . Die Eltern suchen mit Ernst
ihren Kindern das Weihnachtsfest so zu gestalten , daß auch
die Kinder schon das Große und Heilige dieser Zeit empfinden .
Jetzt erfahren wir ganz , was wir aneinander haben . Jeder
Tag , den geliebte Menschen noch leben , wird zum Geschenk.
Das Wiedersehen , wo es gegeben wird , wird über ^ '

iltigend
iroß . Die Liebe sinnt , wie man den anderen nur erfreuen
könne . Auch das Kleinste aus der Hand des Anderen beglückt
unbeschreiblich . Die Gebete steigen unablässig in Dank und
Bitte zum Himmel empor . Und wenn Weihnachten die
Trennung so schmerzlich ist — man weiß sich mit den Kriegern
an der Front , mit den Verwundeten im Lazarett , mit den Ge-
sangenen in Feindesland so ganz eins . Ja . diese Gemeinschaft
reicht über den Tod hinaus . Der Krieg schließt uns zusammen
in einem Leben , das keinen Tod kennt , in einem Lichte , nach
dem wir Weihnachten ahnend ausschauen .

Weihnachten erklingt die Botschaft , daß die Freude
allem Volke widerfahren wird . Der Krieg scheint nur die
Liebe zu dem eigenen Volke in hellen Flammen zu entzünden
und gerade von den anderen Völkern abzuschließen . Aber
es scheint nur so . Wir Deutsche kämpfen für unser Vater¬

land , aber wir kämpfen wahrlich nicht , um möglichst viel
Güter dieser Welt für uns zu haben , sondern wir känivsen
für die uns von Gott gestellte Aufgabe in der Welt . Wir
kämpfen sür die unvergänglichen Güter , in denen allein das
wahre Glück im Leben der Völker beruht , für die Wahrheit
des Lebens , für die Gerechtigkeit im Zusammenleben , sür das
friedliche Miteinanderwirken der Kinder des ewigen Vaters .
Wir wollen diesen entsetzlichen Krieg durchkämpfen , damit
unsere Kinder nicht noch einmal so kämpfen müssen . Wir
wollen ihn durchkämpfen , damit die Dämonen der Selbstsucht ,
der Habsucht , der Lüge unter die Füße getreten werden . Wir
kämpfen für die Ideale , die in Bethlehem aufgeleuchtet sind.
Unser Tun ist ein weihnachtliches Tun , ist ein Kampf für
die Neugeburt der ganzen Menschheit . Dieser unmenschliche
Krieg ist der Kampf um die wahre Humanität . Gustav
Schüler hat in seinem Gebe ! nu den Schlachten recht
gesungen :

Wir müssen dich umklammern
In Not und Tod und Pein ,
Es muß aus allen Kammern
Ein Sturm des Betens sein .
Bis wir den Arm erheben
Zum grimmen Schwertesstreich ,
Herr Christ , um unser Leben
Und um dein großes Reich.

Damit weitet sich unser Blick immer mehr . Weihnachten
ist das Fest der göttlichen Liebe , durch die Gott und Menschen
eins wird . An der Krippe wird die Sehnsucht nach wahrer
Religion gestillt . Aber der Krieg , der so viel Teufel aus
der Tiefe emporsteigen und sie so furchtbar wüten läßt — ist
er nicht ein Feind der Religion ? Gewiß vernichtet er viel
religiöses Leben . Aber doch ist der Krieg der gewaltige
Rufer zu Gott . Der Krieg führt aus allen toten und un -
wahren Formen religiösen Lebens zu dem wahren Leben in
Gott . Der Zwiespalt zwischen nur kirchlichem Leben und
wahrer Religion ist in diesem Kriege in furchtbarer Weise
hervorgetreten . Oder ist es nicht ein unausg -̂ eichbarer Zwie -
spalt , wenn ein Volk unablässig die Bibel in die Welt sendet
und zugleich die Lüs>ennachrichten über die Feinde , wenn ein
Volk für die göttliche , sich selbst opsernde Liebe die anderen
Völker gewinnen will und doch zugleich diese ganze Welt für
sich begehrt und die armen unschuldigen Völker in den Krieg
gegen uns hetzt, mit denen sie keinen Streit haben , sie in
den Krieg führt , wie zur Schlachtbank ! Der Krieg ruft uns
zur Wahrheit der Religion , zur einfachen schlichten Frönimig -
keit , zum Leben in Gott , wie es in der Weihnacht geschenkt
ist . Ja , in diesem Kriege ist Gott in das Leben unseres
deutschen Volkes hineingetreten , und hat in gewaltigem
Schaffen in unser Leben eingegriffen . Wie er einst das gött -
liche Kind als ein heiliges Samenkorn in die Menschheit
hineingesenkt hat , so geht Gott auch heute als der Sämann
durch unsere Mitte hindurch und streut in den aufgerissenen
Acker unseres Volkslebens Samenkörner desselben Lebens
hinein , das einst in der Christnacht in die Welt gekommen
ist . Möchte über die Frühlingssaat mitten im Winter kein
Reif kommen , möchte sie nicht verloren sein , sondern aus ihr
die reichen Früchte für Deutschland , für die ganze Welt er -
wachsen, die Gott will . Wenn die Weihnachts - und Silvester -
qlocken läuten , dann wollen wir die ehernen Klänge der
Glocke heraushören , durch die Gott in unserer Zeit die
qrößte , die ernsteste Entscheidungsstunde für unser deutsches
Volk einläutet . Möchten wir die Stunde erkennen und ihrer
wert werden .

So lösen sich die Disharmonien zwischen Weihnachten
und Krieg in eine höhere Harmonie auf . Wir werden kein
frohes Fest im gewöhnlichen Sinne feiern , aber umsomehr
ein gesegnetes .

Die WeihnachtsgrWe unserer Feldherrn
an Molk und Keer.

So viele liebevolle Gedanken , so viele gute Wünsche heute
aus den friedlichen Heimen hinaus zu den friedlosen Kampf -
reihen unserer todesmutigen Krieger eilen : niemandes gedenkt
das ganze Volk mit solcher Dankbarkeit , mit solcher Ver -
ehrung , wie der erprobten und ruhmreichen Feldherrn , die
unsere Heere von Sieg zu Sieg geführt haben . ;Rit umso grö¬
ßerer Erkenntlichkeit werden es darum die Daheimgebliebenen
begrüßen , daß die Schlachtendenker und Schlachtenlenker an
diesem Familienfest , das diesmal die ganze Nation als eine
einzige Familie versammelt findet , ihre Augen für . eine Weile
von den blutigen Feldern in die von ihnen so starb geschirmte
Heimat zurückwenden . Freundwillig unseren Wttft'H gewäh¬
rend , richten sie an uns Äorte voll erbaulicher Kraft , voll
glückverheißender Zuve ^ icht . Volk und Heer werden in glei -
eher Weise aufhorchen , wenn sie diese treuen , väterlichen Grüße ,
diese hinreißenden Aufrufe zu tapferem Ausharren vernehmen ,
die uns die Größe des Zieles deuten .

Seine Königliche Hoheit , der Kronprinz Rupprecht von
Bayern , der '

Sieger von Metz, hatte die Güte , uns folgenden
Gruß zu entbieten , aus dein zugleich mit der Anerkennung der
gewaltigen Leistungen des Volkes und de? Heeres die Ueber »
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zeugung herauszuhören ist, daß beide auch weiterhin auf der
Höhe ihrer Opferwilligkeit und Tüchtigkeit bleiben werden.

In ungeahnter Größe offenbart sich der innere Wert
unseres Volkes : opferwilliger Sinn in der Heimat , Helden-
Mi in im Felde.

( fL

Seine E^ . ^lenz , Generalleutnant von Stein , der komman-
dierende General des 14. Refsrve -Armeekorps , der als General -
quartiermeister in seinen mit Recht bewunderten , wuchtigen
Meldungen aus dem Großen Hauptquartier der erste klassische
Geschichtsschreiber dieses Weltkrieges wurde , weist uns mit
gewohnter Sprachgewalt , wie sehr es uns nottut , nicht nur zu
siegen, sondern den Sieg auch zu verdienen :

Die überraschenden Erfolge des deutschen Heeres bei
Beginn des Feldzuges konnten in unserem Volke falsche
Vorstellungen erwecken. Der nüchternen Abwägung der
eigenen und fremden Kräfte durste nicht verborgen blei-
ben, daß die Hauptkämpfe noch bevorstanden . Sein oder
Nichtsein von großen Staaten , Leben oder Sterben von
mächtigen Völkern fordern die letzten Kräfte zur Entfchei -
düng heraus . Nicht immer enden solche gewaltigen
Kämpfe in großen Siegen oder Niederlagen , ihre Bedeutung
zeigt sich oft erst in den Folgen . Diese Folgen im Verein
mit Ueberlieferung , Dichtung und Sagenbildung verleihen
ihnen in den Augen der Nachfahrenden den schimmernden
Glanz , der ihnen nach ihrer Wirkung zukommt .

Unserem Volke würden schnelle und leichte Siege nicht
zum Glück gedient haben . Die nach den Erfolgen des
Feldzuges 70/71 hervorgetretenen Auswüchse würden sich
noch stärker geltend gemacht haben . Seit jener Zeit hatder gewaltige Aufschwung einen größeren Ausschlag zurmateriellen Richtung verursacht.

Der Ausgleich zwischen geistigen und materiellen
Kräften war noch nicht vermittelt .

Wenn jetzt alle Kräfte , geistige wie materielle , zum
endgiltigen Erfolge angespannt werden , so erstreben wir
den vollen Sieg . Wir dürfen aber nicht rechten über die
Form , in der ihn uns Gott verleiht . Ob er im vorüber -
rauschenden Wetter einer Entscheidungsschlacht oder im
zähen Ringen durch den letzten überragenden Kräfteeinsatzoder in beider Gestalt uns zufällt , muß uns gleich gelten.Aber unser wird er sein , wenn Jeder an seiner Stelle
bereit ist, auch das letzte einzusetzen für des Vaterlandes
Bestand und Zukunft.

Im Felde 2. 12. 14.

Der Verkiinder ver Siege unserer österreichisch - unga-
rifchen Bundesgenossen, der stellvertretende Chef des General --
stabes der k . u . k . Armee, Generalmajor von Höfer, schreibt :

Obwohl grundsätzlich kein Freund solchen Hervor-
treten ?, kann ich diesmal immer wieder nur sagen : Wir
wollen mit unseren deutschen Kameraden durchhalten bis
ans Ende.

i
Seine Exzellenz , der General der Jnfanrene . von Fran -

?ois , der Führer der VIII . Armee, sendet aus Ostpreußen den
innigen Spruch : X

Wenn unsere Gedanken heimwärts eilen zum brennen -
den Weihnachtsbaum , so begleitet sie das Gelöbnis :

Wir werden weiter unsere ganze Kraft einsetzen zum
Schutze von Thron , Baterland und Familie , bis wir heim-
kehren können mit dem Lorbeer des Sieges , der uns einen
ehrenvollen Frieden sichert.

F - "
Seine Exzellenz, Generaloberst von Bülow , der Ober-

befehlshaber der II . Armee, der Sieger von St . Quentin ,
^ ornt unsere Willenskraft :

In dem gegenwärtigen Nölkerringen wird der Nation
der Sieg zu fallen , deren Entschluß, sich selbst zu behaup-
ten , unerschütterlich ist und die Diesem Ziele alle anderen
Rücksichten unterordnet .

Jld . ^ — $

Und von demselben Geist ist der Weihnachtswunsch Seiner
Exzellenz , des Generalobersten von Heeringen , des Oberbefehls -
Habers der VII . Armes , erfüllt . Die warmherzigen Worte des
verdienstreichen Mannes , der als Kriegsminister die letzte , ge-
waltige Heeresvorlage vertreten hat , und so die Voraussetzungdafür schaffen half , daß wir die schwerste Probe im Daseins -
kämpf der Völker bestehen können — sie mögen hier für unsalle zeugen : s

'
Heran an den Feind und Durch ?

trotz aller Hindernisse und Schwierigkeiten möge , wie bis -
her . auch in alle Zukunft die Losung jedes deutschen Sol¬daten bleiben , während unser Volk einig und opferwillig
auch in schwersten Zeiten im Vertrauen auf Gott und in
fester Zuversicht auf den endgültigen Sieg ausharrt und
für fein Heer eine feste Stütze bildet !

Das sei mein herzlicher Weihnachtswunsch in der
jetzigen ernsten Zeit . —

den 1 . XII . 1914.

Seine Exzellenz, General der Infanterie und kommandie-render General von Emmich , der erste Ritter des OrdensPour 1s merite in diesem Kriege , der uns durch die ungeahnt
schnelle Einnahme Lüttichs das erste große Siegesglück bescherte,richtet an uns folgende Botschaft:

Mein Weihnachtswunsch für Volk und Heer :
Sie mögen bleiben , was sie sind, unübertrefflich in

Opfersinn, Heldenmut und Disziplin , ein unbesiegliches
Werkzeug in der Hand ihrer Führer , um den Kampf fürdie heiligsten Güter mit Gottes Hülfe zu einem gutenEnde zu führen .

i X *

Ein kraftbewußrev Loblied der eisernen Zeit , die wir er-
leben dürfen , stimmt Seine Exzellenz der General der Kaval -
lerie , Freiherr von Dankl an , der die k. u. k. österreichisch -unga-
rische Armee bei Lublin zum Siege geführt hat :

Wir stehen im fünften Monate des Kampfes . Ob-
wohl die Hoffnung besteht, daß noch vor Weihnachten ent-
scheidende Schläge fallen , so wird dadurch voraussichtlich
noch nicht das Ende des Krieges herbeigeführt . Wir wer-
den diesmal das große Friedensfest schußbereit im Schützen-
graben feiern . Im Drange des Augenblicks sehen wir
heute immer nur den Kampf , die Gefahr , die Mühsal und
Sorge vor uns . Es kommt uns aber nicht voll zu B«»
wußtsein , in welcher großen, heroischen Zeit wir leben, an
welchen welterschütternden Ereignissen wir teilnehmen und
mitwirken . Wie viele Generationen , wie viele Millionen
Menschen haben sich an dem gewaltigen , jahrelangen Rin -

gen mit dem korfischen Er-
oberer vor hundert Jahren , an
oen Erfolgen von 70/71 auf -
etlaut und begeistert? Welcher
Opfersinn, welche Hingebung
und Erziehung kam dadurch in
die Jugend , ins Volk? Welche
Summe von Stolz und patrio -
tischer Begeisterung hat unsere
Herzen höher schlagen lassen im
Andenken an Aspern, Leipzig,
Waterloo , an Eustozza und
Lissa , an Metz und Sedan ?

Welche Macht und Kraft , welcher Aufschwung und Fort -
schritt wurde zur Entfaltung gebracht?'

Jetzt sind wir wieder in einer großen, eisernen Zeit ,
wieder wird um Existenz und Zukunft , um Ehre und Ruhm
Blut und Leben eingesetzt . Und wenn das dankbare Vater -
land den heutigen gigantischen Kämpfen neue Altäre , neue
Monumente weiht , dann können auch wir hintreten und
sagen : Wir haben all das geschaffen , wir sind diejenigen ,
die alle Opfer gebracht, wir haben das Reich beschützt und
neu begründet , unsere Taten werden leben, solange es
eine Geschichte gibt . Millionen Nachkommen werden uns
preisen und aus unseren Kämpfen neue Kraft , neuen An-
sporn schöpfen für die Entwicklung , den Fortschritt und
Reichtum des Vaterlandes .

Darum vorwärts Kameraden , vorwärts mit oller
Macht, wir müssen siegen !

Seine Exzellenz . General der Kavallerie und General -
adjutant Sr . Majestät des Kaisers , von Mackenl -n . der Führerder IX . Armee, der Sieger von Wloclawec , Kutno und Lodz-
Lowicz faßt seinen Weihnachtsgruß in ein einziges, knappesKoir nandowort :

Durchhalten !

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
=4= Das deutsche Heer steht augenblicklich auf beiden Fron ,

ten mit der Hauptmacht seiner Feinde in ernstem Kampfe : aufder Ostfront als Angreifer , im Westen zunächst in der desen -
ftven Offensive.

Mit diesem militärtechnischen Ausdruck wird vielfach Miß -
brauch getrieben . Aber wir wenden ihn in diesem Falle „be-
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wüßt" an . denn wir wissen , und wir wissen dies alle , daß die
deutsche Taktik in kräftiger Weise zu verfahren beliebt und
dieser Gedanke auch in allen militärischen Lehrbüchern und in
allen Reglements aller drei Waffen niedergelegt ist. Das
schließt nicht aus , daß wir uns der Wohltaten bewußt sind , die
eine zeitweise, eine vorübergehende Defensive namentlich bei
der heutigen Waffenwirkung zu bieten imstande ist.

Das wissen auch unsere Gegner , wenn sie sich gegenscit̂ z
anfeuern durch schöne Reden. Sie wissen das klemmt d . .

deutschen Soldaten ist das Hurra , das so scheußlich in den fran -
zösischen Ohren gellen soll.

Die gut geleitete moderne Defensive ist eine gefährliche
Waffe . Ihre Bezwingung erfordert sehr große Opfer . Die
ersten Tage der französisch -englischen Offensive zeigten dies.
Sie gaben aber doch wohl nur einen Vorgeschmack für das , was
noch kommen kannte.

In diesem Lichte müssen die Ereignisse der letzten Tage
namentlich in der Gegend von Bethune bewertet werden.

Wir bewundern den Mut der französischen Soldaten , die
immer wieder versuchen , dem Rufe ihres Feldherrn zu folgen.
Auch der uns vorliegende deutsche Bericht vom Mittwoch be-
weist dies . Die Gegend nordöstlich von Chälons scheint sich all-
mählich als Hauptkampffeld herausbilden zu sollen , franzö-
sischerseits wohl in der Hoffnung , bei weiteren Fortschritten
den Ausfallstruppen von Lerdun die Hand reichen zu können.
Hierzu besteht wenig Aussicht . Wir sind hier sehr stark .

Verstärkungen werden aber auch, wie laut „Frkst . Ztg .
"

das Amsterdamer Handelsblad mitteilt , an die belgische Küste
herangebracht . Gegenwärtig befinden sich in Hegst ungefähr
17 000 Mann deutscher Truppen . Alle Tage werden neue Ma -
schinengewehre und Kanonen aufgestellt. In Heyst ist den Be¬
wohnern bekannt gemacht worden , daß man ihnen freistelle,
den Platz zu verlassen, um sich nach einer anderen Gemeinde
in Belgien zu begeben. Von heute (dem 22 . Dezember) ab
darf aber niemand mehr nach Heyst kommen oder Heyst ver-
lassen . Auf Uebertretung steht Todesstrafe . Zwischen Heyst
und Duinbergen ist eine neue Umzäunung und Ueberdachung
von etwa 800 Meter aufgestellt worden , worunter im Falle
der Not die Leute sich bergen können, um sich gegen Schrapnell -
splitter zu schützen . Es kann sich aber auch um einen Schutz
für die eigenen Kanonen und ihre Bedienungsmannschaften
handeln . Nähere Mitteilungen über die Beschießung der bel -
gifchen Küste fehlen bis jetzt.

• *
*

T .U . Paris , 24 . Dez. lPrivattel .j Blättermeldungen
aus der Nordfront zufolge, haben die Franzosen verschie-
dcne von ihnen eroberte Schützengräben zwischen
Lanrent u. Blangy wieder geräumt . Die Gründe , die
^ ie Heeresleitung zur Aufgabe der unter schweren Opfern er»
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Ämpften Pssitionen bewogen haben , sollen rein strategische »
Ratiic sein . Die Deutschen hätten das Gebiet um
kZlangy unterminiert , sodaß ein weiteres Vorwärts¬
gingen in dieser Richtung sich Wenigstens vorl -

'iusig als »n-
nögZich erwicsen hat. Anderseits sind sowohl Laurent , als
tuch Blan gy ununterbrochen dem deutschen Geschütz -
•euet ausgesetzt , so feajj ein Festhalten dieser Positionen un-
iLtrg Verluste nach sich geführt hätte .

^ Rotterdam, 24 . Dez . Der „Berk. Lok .-Anz.
" meldet von

itex : Aus Dünkirchen wird gemeldet, daß nicht nur die Ver-
Mündeten, sondern auch die Deutschen Verstärkungen erhalten,
vie Flieger der Verbündeten entdeckten neue Truppen im Vor -

j und neue Zufuhren . Die englischen Truppen haben
einen schweren Stand gehabt und an manchen Stellen mußten
sie zurückweichen , worauf sie mit großer Hartnäckigkeit ihre An-
griffe wiederholten und die verlorenen Stellungen zum Preis
schwerer Verluste zurück zu erobern suchten. Die Verbündeten
geben zu . daß die Deutschen mit großem Mut dem Angriff der
Verbündeten widerstehen. Die Küstenorte bis zur holländi -
schen Grenze werden systematisch geräumt . Ihre Bevölkerung
wird über das ganze Land verteilt . Middelkerke und Rousse -
laere sind nach wie vor in deutschem Besitz.

„Daily Telegraph " meldet, daß deutsche Flieger durch Bom-
benwiirse in Bethune 12 Leute töteten und 20 verwundeten .

Die Kriegslage im Osten.
Uli. Von unserem militärischen Mit-

Arbeiter wird uns . geschrieben :
Die Frage, ob die russischen Armeen

beabsichtigen , sich diesseits der Weichsel zu
halten , ob wir es gegenwärtig lediglich mit
Nachhuten eines . im Abzüge begriffenen
Heeres zu tun haben , beantwortet sich unseres
Erachtens ganz von selbst durch die Tatsachen.
Unsere Angrifsskolonnen stoßen allerorts an
her langen Front auf vorbereitete Stellungen,
bte sich geschickt den der Verteidigung gün¬
stigen Flußläufe anpassen . Diese Stellungen
sind durch starte Kräfte angemessen besetzt,
deren Niederringen schwere Kämpfe erfordert .
Vichts , von hier aus beurteilt, berechtigt zu
der Annahme , daß es sich an diesen Brenn-
Punkten des Kampfes etwa nur um Schein-
Gefechte handeln könnte, wie sie Nachhuten oft
?u führen belieben , um den abziehenden
Korps Zeit zu lassen , Flußpassagen vorzu-
nehmen und ihren ordnungsmäßigen Rückzug
zu bewerkstelligen.
i Das Bild, das sich hier bietet , entspricht
Durchaus der russischen Kampfesart, deren
Märke in der Abwehr liegt , ein Bild , das der
mandschurische Feldzug auf jeder Seite seiner
traurigen Geschichte zeigt . Von Stellung zu Stellung ver -
trieben , erst wenn nichts mehr zu halten, tritt der mehr oder
tz^ n ^ er regellose (nicht fluchtartige ) Rückzug ein. So war
i?s bei .O( iuoc :\ so war es am Shaho .

Die Flußläufe Westpolens greisen so geschickt ineinander,
sie reichen sich beinahe die Hand . Man sehe auf die Karte:
Bzura , Bawska — , dann klafft eine 20 Kilometer breite
Lücke zwischen Rawa und Tomatchew. Hier sind wir wieder
fln der Pilica , deren Oberlauf dem Quellengebiet der Nida
die Hand reicht . Diese strömt der Weichsel zu .
. Kommt dazu : Warschau!

Bei dem Fall von Lodz konnte man sich noch allenfalls so
herausschwindeln , und hinter militärischen Schlagwörtern ver-
kriechen , die die Engländer nicht verstehen und die liebenswür-
jöigen Franzosen glauben . Bei der Hauptstadt Polens würden
diese Beruhigungsmittel nicht mehr verfangen . Die Bedeutung
Warschaus erkennt alle Welt, auch die Engländer. Betreffs
Lodz ist Vorsicht geboten.
I Darum auch ballt sich das russische Heer an der Bzura zu-
sammen , 40 Km. nur vor dem Warschauer Festungsgürtel. Dann
kommt das russische Zentrum, die Pilica -Front . die bei Przdborz
bereits von den Oesterreichern und Ungarn überschritten wor-
den ist . Hier scheint sich das russische Interesse aber weniger
»fühlbar zu machen . Dasselbe gilt von der Nida-Stellung. Erst
!dic Dunajec in ihrem Unterlauf namentlich ist für die Russen
von Wert und veranlaßt zu einer Teiloffensive, die Feldmar-
schall v . Hindenburg heute kennt. ^

Harte Kämpfe an der russischen Front , das ist die Signatur
des Tages . Aber wer den General v . Hindenburg kennt, weiß,
,daß gerade ein so gut ausgebildetes Schlachtfeld fein Element
ist. Das ist kein reiner Stellungskampf , das ist der Bewegungs -
krieg im „Massenverkehr" , den er so liebt . Er bietet einem
klaren Kopf Gelegenheit zu Kombinationen , schnellen Ent¬
schlüssen und energischer Durchführung .

Wer dieses vermag , bleibt meistens Sieger.
Auch die letzten Tage haben eine Aenderung der Kriegs -

läge nicht gebracht. Der deutsche Bericht vom Mittwoch spricht
dies in gewohnter Kürze aus.

(Telegramme .)
t= Berlin . 24 . Dez . Der „Verl. Lok.-Anz.

" schreibt : In
Rotterdam eingetroffene russische Meldungen geben zu , daß

die Russen in Polen gewisse Stellungen räumten und sich auf
bessere Stellungen weiter östlich zurückzogen . Im Abschnitt
von Warschau seien starke Feldbefestigungen angelegt worden,
in denen man den Deutschen Stand zu halten hoffe .

— Berlin , 24 . Dez . Das „Berl . Tagebl ." meldet : In
einem Spezialbericht aus Lodz wird gesagt: Wie ein Auf-
atmen der Erleichterung geht es durch Lodz und seine Um-

gebung, seit die Gefahr beseitigt ist, daß es zu neuen blutigen
Kämpfen in unmittelbarer Nähe kommen könnte . Der Rückzug
der Russen auf der ganzen Linie war eine Flucht . Warschan
scheint das gemeinsame Ziel des Feindes zu sein . Vorher wird
er wohl noch ein- oder mehreremale der ihm dicht folgenden
deutschen Armee sich stellen.

W .T .B . Turin , 23 . Dez . Wie die „Stampa" meldet, ließ
der Gouverneur von Warschau vor kaum fünf Tagen durch
einen Anschlag bekannt geben , daß die deutsche Gefahr endgültig
beseitigt sei . Es treffen jetzt unendliche Züge mit Flüchtlingen
in Warschau ein , die von den russischen Soldaten aus ihren
Behausungen in Skierniewice , in Groicq und Grodzisk — letz¬
teres liegt nur 7 Km. von Warschau — verjagt worden sind.
Die Stimmung ist düster und aufrührerisch. Die Geschäfte
ruhen . Die Banken haben wiederum ihren Sitz von Warschau
wegverlegt . In der Ferne hört man schon schwere Geschütze
donnern .

Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 23 . Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart : 23 . Dez . , mittags :

Unsere Operationen in den Karpathen nehmen einen gün-
stigen Verlauf . Im Latorcza -Gebiet wurde ein russischer An -

grisfsversuch bei Volocz (Volovez ) abgewiesen . Im oberen
Ung-Tale machten unsere Truppen gestern 300 Gefangene bei
Fenyvosoölgy und drangen weiter vor . Auch nordöstlich des
Lupkower Passes in der Richtung gegen Lisko gewann unser
Angriff Raum .

Das offizielle Commüniqu« des russischen Generalstabs von«
18 . Dez . behauptete , uns an dieser Front 3000 Gefangene
und auch Geschütze unv Maschinengewehre abgenommen wur -
den. Diese Angaben sind erfunden . Unsere hier auftretende
Kampfgruppe verlor an Toten , Verwundeten und Vermißten

zusammen zwei Offiziere und 303 Mann und nicht ein Geschütz ,
nicht ein Maschinengewehr fiel in die Hände des Feindes.

Die heftigen Kämpfe bei Krosno , Zaslo, Tuchow und am
unteren Dunajec halten an . An diesem Fluß erneuerten die
Russen auch in der vergangenen Nacht ihre vergeblichen ver -
lustreichen Angriffe . An der Nida steht vorerst der Kampf.
Nächst der Mündung dieses Flusses wurde eine Brücke des
Feindes über die Weichsel in Brand geschossen . Südlich To -
maszow wurde von unseren Truppen ein Nachtangriff kauka -
sischer Regimenter abgeschlagen .

Die Kämpfe unserer Verbündeten um den Rawka - und
den Bzuraabschnitt dauern fort. An der ganzen Front ist so-
mit eine neue Schlacht im Gange.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstavs :
v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Weitere Meldung » » .
T. U. Wien , 23. Dez . Aus Krakau wird gemeldet : Als

die Nachricht von der Kriegserklärung durch die Türkei an
Rußland hier eintraf , erließ die russische Armeeleitung einen
Besehl , in dem ausgeführt wurde , die Mohammedaner woll -
ten durch den Heiligen Krieg alle Christen vernichten , wes -
halb es die Pflicht der Christen fei , alle Mohammedaner
unschädlich zu machen. Die russischen Soldaten im Lager von
Lemberg faßten diesen Befehl wörtlich auf und überfielen die
im russischen Heere stehenden Tscherkessen und Türken , mit
denen es zu einer regelrechten Schlacht in der inneren
Front kam .

Bom Kaiser .
— Berlin , 23 . Dez . Die „Kreuzzeitung " schreibt : In einem

Offiziersbrief vom östlichen Kriegsschauplatz heißt es : Kürzlich hat
der Kaiser bei einer Besichtigung folgende Ansprach? gehalten :
„Liebe Kameraden ! Ich bin hierher gekommen aus Frankreich , um
Euch den Gruß Euerer Kameraden aus dem Westen zu bringen und
Euch meinen königlichen Dank zu sagen für die Tapferkeit , mit der
Ihr . getreu Euerem Fahneneid , die Uebermacht der Russen bisher ge-
schlagen habt . Alles dies habt Ihr mit Gottes Hilfe getan und er
möge Euch weiter helfen . Eueren anderen Kameraden in den
Schützengräben bringt meinen Königlichen Krüh , aber dein Feind die
Kugel und das Bajonett . Und das eine sage ich Euch ' EcW -: ?.?»
wird der Feind unter allen Umständen !"

v. Hindenburg .
— Posen , 23 . Dez . (Nicht amtlich .) Wie die Blätter meiden , ist

Eeneralfeldmarschall von Hindenburg von der Posener Akademie zum
Ehrenmitglied ernannt worden . Exzellenz von Hindenburg nahm die
Ernennung .an und zwar , wie er in seinem Dankschreiben ausführte ,
um so lieber , als die Kriege der Neuzeit nicht nur mit den Massen
ausgekochten würden , sondern auch ein geistiges Ringen der Bölksr
darstellten . Doch nicht nur für sich nehme er die Auszeichnung an ,
sondern auch für seine treuen Mitarbeiter und seine tapferen Trup -
pen, denen nächst der Hilfe Gottes und dem Vertrauen Sr , Majestät
des Kaisers die errungenen Siege zu verdanken seien .

Uom österr.-ferbifchen Kriegsschauplatz .
<= Wien , 24 . Dez . (Nicht amtlich .) Eiire amtliche Be¬

kanntmachung tritt den infolge der Zurücknahme der öster -
reichisch-ungarischen Truppen in Serbien entstandenen , teil-
weise ganz unbegründeten Gerüchten entgegen und teilt als Er-
gebnis der durch eine hohe militärische Vertrauensperson auf
allerhöchsten Befehl angestellten Untersuchung folgendes mit :

„Nach den erkämpften Erfolgen hatte das Oberkommando
der Balkanstreitkräfte die völlige Niederwerfung des Gegners
ins Auge gefaßt , dabei aber den zu überwindenden Schwierig-
leiten nicht genügend Rechnung getragen . Infolge der Ungunst
der Witterung waren die durch unwirtliches Terrain führenden
Nachschublinien in einen solchen Zustand geraten , daß es un-
möglich wurde , der Armee die notwendige Verpflegung und
Munition zuzuführen . Da gleichzeitig der Feind neue Kräfte
gesammelt hatte und zum Angriff überging , mußte die Offensive
abgebrochen werden und es war ein Gebot der Klugheit , die
Armee nicht unter ungünstigen Verhältnissen zum Entschei -
dungskampf zu stellen . Unsere in Serbien eingedrungenen
Streitkräfte sind , den widrigen Verhältnissen nachgebend , zurück-
gegangen . Sie sind aber nicht geschlagen. Daß wir bei diesem
Rückzug empfindliche Verluste an Mann und Material hatten,
war unvermeidlich. Die über das Maß unserer Verluste ver-
breiteten Nachrichten gingen weit über die Tatsachen hinaus .

"
Der amtliche Bericht schließt mit der Mitteilung , daß der

Kaiser den bisherigen Oberkommandanten auf seine aus Ge-
sundheitsrücksichten gestellte Bitte vom Oberkommando enthoben
und den General der Kavallerie Erzherzog Eugen an seiner
Stelle ernannt hat.

Keimkehr .
Von Gabriele Reuter .

^Nachdruck verboten )
Der Geheimrat hatte Zigarren unter die ausziehenden

Truppen verteilt und viele Hände zum Abschied geschüttelt. Sie
winkten mit Blumen aus den Fenstern , die prächtigen jungen
Kerls. Die Wölbungen der Bahnhofshalle waren angefüllt
von dem Sturmgebraus ihres Gesanges , der wie eine Welle

von Trost und Mut zu den Frauen , den Kindern und Vätern

zurückflutete, indem die grünumlaubte Lokomotive den Zug hin -
ausführte in die Sonnenhalle des Augusttages — hinaus zu
Tod und Sieg.

Der Geheimrat reckte sich ein wenig , die schmalen Gelehrten -
lippen zogen sich sonderbar an den Mundwinkeln herab , das gab
dem Ausdruck des geistvollen Gesichtes etwas Verbissenes, Har -
tes und Bitteres . Er schritt schnell durch die Menge , er wollte
die Fragen vermeiden, die er zur Genüge kannte : Haben der
Herr Geheimrat auch einen Sohn dabei ?

Sogar die Frau hatte gestern bei Tisch das Gesicht zwischen
dem grauen Scheitel zu ihm erhoben und schüchtern gefragt :
Ob er sich nicht auch stellen muß?

Den Namen hatte sie nicht zu nennen gewagt , der Geheim-
rat hatte es ihr strenge untersagt . Aber nun antwortete er
ihr sachlich , kühl , als rede er von einem Fremden : Erwin sei
ja für dienstuntauglich erklärt , sonst würde er damals keinen
Auslandspaß bekommen haben . Eine ideale Gesinnung, die
ihn als Freiwilligen zurücktreiben würde — die gehe ihm ja
leider ab . Der Geheimrat wandte sich darauf einer Betrachtung
der allgemeinen politischen Lage zu . Es war immer etwas
Unpersönliches, vorsichtig Beherrschtes im Ton zwischen den
Ehegatten , seit Erwin das Elternhaus für immer verlassen
hatte . — Wie das geschahen konnte? Der einzige S ?hn, den

der Geheimrat so leidenschaftlich geliebt hatte, den er zu seinem
Freunde , seinem Nachfolger hatte erziehen wollen? Er war
nicht der einzige Vater, der sich ein fest umrissenes Bild von
seinem ^ ' nde macht und es nicht verwinden kann, wenn dieses
Kind '

nach anderen inneren Gesetzen entwickelt. Der Ge -
heim ar ein Idealist und liebte sein Idealbild , nicht seinen
wirklichen Sohn , dessen Natur ihm unsympathischer wurde , je-
mehr der Knabe heranwuchs. In dem Sohn weckte aber jeder
Erziehungsversuch, in dem er nur Verachtung und Hohn für
sein dem Vater gegensätzliches Wesen witterte , zornigen Haß.
So wurde das Haus des mit Titeln und Reichtümern beladenen
weltbekannten Gelehrten zu einer Hölle von Feindschaft, Wut
und verbissenem Kamps. Bis ein in sich geringfügiger Anlaß ,
ein nicht bestandenes Examen, eine Auseinandersetzung zwischen
Vater und Sohn brachte, bei der von beiden Seiten so viel Ve-
leidigungen fielen , daß jede Art von Verkehr danach zur Un -
Möglichkeit wurde . ^ ^

Die Geheimrätin kam von einer Weihnachtsbescherung in
einem Lazarett. Die Augen unter dem Schleier brannten ihr
von vergossenen Tränen . Es war ein erschütternder Eindruck
gewesen ^ die kindliche Freude dieser an Krücken und Stöcken
hinkenden, mit Verbänden bedeckten jungen Männer , deren erd-
farbenc Gesichter die Spuren übermenschlicher Anstrengungen
trugen.

Müde stieg sie die Treppen zu ihrer Wohnung hinan. Ein
kleiner Junge in einem Matrosenanzug sauste vor ihr die Stu -
sen in großen Sätzen hinauf. Irgend etwas erinnerte sie Plötz-
lich an Erwin. Sie blieb stehen und ein Schmerz zuckte so wie
der Stich einer Nadel vom Herzen bis in die Fingerspitze» .

So wach war alles noch ? Und sie hatte doch Wochen ge-
habt , in denen jedes Gefühl abgestorben schien . Sie erschrak

über sich selbst. Und plötzlich fühlte sie ganz deutlich, daß sie
jetzt , in der nächsten Minute von ihrem Sohn hören werde.
Als das Dienstmädchen ihr die Tür öffnete und wichtig flüsterte ,
es fei Besuch beim Herrn Geheimrat — ein Verwundeter, der
den Arm in der Binde trage, faltete sie heftig die Hände , und
ihr Herzschlag setzte einen Augenblick aus.

„Marie — komm bitte herein !" Die Stimme ihres Man-
nes klang so eigen, weich, verhalten. — Die Geheimrätin sah
sofort ihren Irrtum ein . Es war nicht Erwin, der sie dort
drinnen erwartete. Ein fremder Mann in einer vertragenen
grauen Felduniform grüßte sie.

„Gnädige Frau , es ist mir sehr schwer, daß ich gerade am
Weihnachtsabend Ihnen eine so traurige Nachricht bringen
muß . . ." „Traurig ?" fragte der Geheimrat und es zuckte in
seinem blassen Gesicht. „Ist der Tod fürs Vaterland traurig ? "

„Erwin? " Der Name glitt so leise aus der Mutter
Munde — drei Jahre lang hatte sie ihn nicht mehr laut nennen
dürfen .

„Ja — unser Sohn Erwin !" sagte die Mutter still für sich
hin . Und noch einmal : „Mein lieber , lieber Erwin ! " sagte der
Geheimrat mit starker Stimme. „Dieser Herr hat neben ihm
gekämpft, hat ihn fallen sehen und bringt uns seine letzten Grüße
— den Heldentod fürs Vaterland — !" wiederholte er noch
einmal.

„Erwin — mein Erwin," sagte die Mutter still sür sich hin
Und noch einmal : „Mein lieber , lieber Erwin," als könne
sich nicht genug daran tun, den Namen wieder auszusprechen.

Der feldgraue Mann legte einen kleinen ledernen Behäl-
t <? ; t Papieren und Photographien auf den Tisch. Und dann
t iie Kreuz am schwarz-weißen Bande .

. ist ihm verliehen worden für eine tollkühne Tat , die
von uns das Leben gerettet hat, " sagte der Soldat ehv
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Der Krieg zur See .

W .T .V . Amsterdam, 23 . Dez . Ein hiesiges Blatt meldet aus
Blisfingen : Der Passagieroerkehr auf den Tagbooten von VUssingen
nach Folkestone nimmt einen solchen Umfang an , dah Reisende mit
Billets 1. Klasse zwei Tage , solche mit Fahrklassen 2. Klasse 4 Tagewarten müssen , bis sie Platz finden.

W .T .B . Haag , 23. Dez . Halbamtlich wird mitgeteilt gegenüberdem Gerücht, binnen wenigen Tagen werde jeder Verkehr der neu-
traten Schiffahrt nach den Häsen Nordenglands aufhören , daß in
maßgebenden Kreisen hiervon nichts bekannt ist.W .T .B . London , 23. Dez . Nach einer Lloydmeldung istder norwegische Dampfer „Otto " in der Nordsee aus eine
Mine gestehen und gesunken .

W .T .B . London , 23. Dez . Die von den Engländern auf -
gebrachten deutschen Kohlendampfe : . bei den Falklands -Znseln
waren die Dampfer der Hapag -Linie „Baden " und „Santa
Lsabel ".

W .T .B . London , 23 . Dez . Blätter melden aus Buenos
Aires , daß die Bemannung des britischen Schiffes „Drummic ".das vom deutschen Kreuzer „Leipzig " versenktworden ist, von dem deutschen Dampfer „Seidlitz " in Port San
Antonio -Oeste gelandet worden ist.

Der österreichische Erfolg zur See .
W .T .B . Wien , 23. Dez . Im Anschluß an die Meldung

von dem kühnen Vorgehen des österreich -ungarifchen Unter -
seeboots 12 gegen das französische Flaggschiff vom Type „Cour -
det " wird noch berichtet :

Die französische Kriegsmarine besitzt vier große Schiffe
vom Typ „France " und „Paris ". Sämtliche gehören den
neuesten fertigen Dreadnoughts an und find in den Jahren
1911 und 1912 vom Stapel gelaufen . Sie besitzen einen Ton -
nengehalt von 23 467 Tonnen und entwickeln eine Eeschwindig -
fett von 20 bis 22 Seemeilen . Ihre Armierung besteht aus
Wölf 30,5 Ztm .-Eeschützen, zweiundzwanzig 14 Ztm . -Eeschützen,vier 4,7 Ztm .-Eeschützen und 4 Unterwasser -Lancierapparaten .
Auf dem Flaggschiff , das vom Unterfeeboot 12 anlanciert
wurde , dürste sich der Kommandant der französischen Flotte
Boue de la Lapeqrere befunden haben . Der Mannschafts -
bestand des Schiffes beträgt ungefähr 1100 Mann .

Das von den österreichischen Strandbatterien und Wacht -
«chlffen zum Sinken gebrachte französische Unterseeboot Eurie
gehört zu jenen 16 Unterseebooten , die in der Periode 1910/13
fertiggestellt wurden . Das Unterseeboot „Curie " hat ein
Deplacement von 400 Tonnen in aufgetauchtem und von 550
Tonnen in getauchtem Zustand . Es war mit 7 Torpedo - Lan¬
cierrohren armiert und entwickelte mit der 840 PS . besitzenden
Maschine eine Oberslächen -Eeschwindigkeit von 12—13 Mei¬
len und eine Unterwasser -Geschwindigkeit von 8—9 Seemeilen .
Der Aktionsradius betrug bei einer Fahrt von 10 Seemeilen
1400 Seemeilen .

*
Die Heldentat des österreich -ungarifchen Unterseebootes12 , das sich in der Straße von Otranto , die das AdriatischeMeer mit dem Jonischen Meer verbindet , mitten unter die

französische Flotte wagte — wohl gegen 200 Kilometer von
dem österreichischen Flottenstützpunkt Cattaro ! — , und das
Flaggschiff des Oberbefehlshabers selbst torpedierte, ' ist auchim deutschen Volke als wackeres Seemannsstück freudig begrüßtworden . Die öst.-ung . Marine zeigt damit , wie sie den deutschenKameraden von der Flotte nicht nachstehen will an kühnem
Draufgängertum und wie die Sperre , welche die an Schiffs -
zahl weit überlegene französische Flotte an der Meerengevon Otranto gegen die österreichische resp . dalmatinische
Küste einrichtete , den österreichischen Unterseebooten nur um
so wertvollere Ziele ihrer mutigen Unternehmungen gibt .

(Neue Meldungen .)
W .T -B . Wien , 23 . Dez . Der Erfolg der österreichisch-

ungarischen Flotte in der Adria wurde hier mittags durch
Extrablätter bekannt und hat in allen Kreisen der Bevöl -
kerung außerordentliche Genugtuung hervorgerufen , der die
Abendblätter übereinstimmend Ausdruck geben . Sie betonen ,daß die österreichisch-ungarische Marine , die bewiesen habe ,daß in ihr der Heldengeist weiterlebt , sich des uneingeschränk -
ten Vertrauens und großen Ansehens , das sie in der ganzenBevölkerung genießt , würdig erwiesen habe .» Budapest , 24 . Dez. Der „Pester Lloyd" schreibt aus Anlaßver heute gemeldeten Heldentat der österreichisch -ungarischen Flotte :Jubelnd werden die Böller der Monarchie vernehmen, daß . wie fürHeer, so auch für ihre Marine , die numerisch ungeheure lleberlegen -heit des Gegners nur ein Anlaß ist, ihren Heldenmut in so hohem

sürchtig . Wenige Tage bevor er siel . Ich möchte noch sagen : Er
war uns allen ein lieber Kamerad . Wir hörten ihm gern zu,wenn er von der abenteuerlichen Reise erzählte , die ihn zu Be -
ginn des Krieges übers Meer führte . Für ihn gab es keine
Hindernisse , sobald er etwas wollte . Man könnte ihn eigen -
sinnig nennen — aber sonst ein Mann voll Mut — Geradheit —
Energie ! Sie haben viel in ihm verloren , Herr Eehcimrat !"

Der Vater stand am Tisch und hörte alle diese Worte . Seine
Finger tasteten nach dem Eisernen Kreuz . Er hob es auf und
neigte den Kopf und drückte seinen Mund in einem langen Kusse
auf das Ehrenzeichen .

Der Bote hatte sich entfernt . Die Eltern blieben allein .Die Eeheimrätin , die lautlos vor sich hin weinte , ging zu einem
Schrank und nahm die alten Bilder von Erwin heraus , die siedrei Jahre lang dort verborgen hatte . Sie staubte sie ab und
stellte sie auf den Tisch, alle die verblaßten Photographien , die
ihn als kleinen Jungen im Matrosenanzug zeigten , als Schülerund als Studenten mit der bunten Mütze . Sie holte zwei Arm -
leuchter und zündete die Kerzen an : denn einen Tannenbaum
gab es nicht im Hause bei den zwei einsamen alten Leuten .Sie trat zu ihrem Mann und strich ihm sanft über denArm .

„Nun wollen wir Weihnachten feiern mit unserem Jungen ,»er wieder heimgekehrt ist," sagte sie Es klang heiter und sieg -
reich, trotz ihrer Tränen .

Hand in Hand saßen sie beide da , mit den Erinnerungen ,»ie von ihrem Sohne auf Erden zurückgeblieben waren . An -
längs schwiegen sie lange und hingen ihren Gedanken nach . Dann
begannen sie leise und zaghaft miteinander zu reden . — : weißtau noch? Kleine Geschichten aus seiner Kindheit wachten zwi -
jchen ihnen wieder auf — als die Freude an ihm noch so helltot* morgenfrisch war .

Glänze erstrahlen zu lassen . Auf der einen Seite eine Flotte von
110 Erohkampsschifsen , die unauffindbar bleibt , auf der anderenSeite die Marine Oesterreich -Ungarns , die sich das feindliche Flagg -
schiff aus 16 Einheiten hervorholt , und die deutsche Flotte , die Scar -
borough und Hartlepool beschießt . Nun kann keiner mehr zweifeln,daß die Weltgeschichte und das Schicksal ihr Urteil bereits gesollt
haben .

Die Türkei im Krieg .
— Berlin , 24 . Dez . Die „Voss. Zeitg .

" berichtet : Wie aus
Kopenhagen gemeldet wird , hat der Fall Rennenkampf eine
überraschende Lösung gefunden . Allerdings hat sich General
Rennenkampf mit dem Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch ent -
weit , jedoch sei er keineswegs kalt gestellt , sondern angesichts
der schwierigen Lage im Kaukasus dort mit einem neuen Kom -
mando gegen die Türken betraut worden .

Rumänien und Italien .
T .U . Bukarest , 24. Dez . (Priv .-Tel .) Rumänische

Blätter melden geheimnisvoll von der z w e i t e n r u m ä n i-
schen Abordnung nach Rom . Der Abgeordnete Ro -
bert R u d e a m i hat eine Sondermission in mili -
tärischenFragen zU erfüllen gehabt . Er ist von König
Viktor Emanuel in einer längeren Audienz , der der
Minister S o n n i n o beigewohnt hat , empfangen worden .
Man gibt zwischen den Zeilen zu verstehen , daß in R o m ein
wichtiger Beschluß gefaßt wurde .

Die französische Regierungserklärung .
MTB . Paris , 23 . Dez . In der Regierungserklärung des Minister -

Präsidenten Viviani in der Kammer heißt es u . a . :
„In der jetzigen Stunde sei nur eine Politik möglich : Kamps

ohne Gnade bis zur endgültigen Befreiung Europas . Dies fei der
einmütige Schrei des Parlaments , des Landes und der Armee. Ange-
sichts dieses unerwarteten nationalen Empfindens sei Deutschland
aus dem Taumel seines Siegesrausches aufgescheucht worden . In den
ersten Tagen des Konflikts habe es nur ein einziges Gefühl , das
Interesse , Belgien zu verletzen und in Frankreich einzufallen gehabt.
Seither habe die deutsche Regierung eingesehen, daß man mit der
Meinung der Welt rechnen müsse.

Alle Dokumente, auch die aussehenerregende Rede eines der be-
deutendsten Vertreter Italiens , hätten den seit langem feststehendenWillen von Frankreichs Feinden bezeugt, einen Gewaltstreich zu ver-
suchen. Durch Brüskierung der Lage hätte Deutschland den Krieg
unvermeidlich gemacht, weil es seit 4V Zähren unablässig das Ziel
verfolgte , Frankreich zu unterdrücken und zur Knechtung der Welt zu
gelangen . Getreu seiner Unterschrift im Bertrage vom 4. Dezemberwird Frankreich die Waffen erst niederlegen , wenn es die gewaltsam
geraubten Provinzen für immer an das französische Vaterland ge-
schmiedet und den preußischen Militarismus zerbrochen haben wird .
Die Gewißheit des Erfolges verdankt Frankreich «seiner Armee und
Marine und der Nation , welche diesem Heroismus Einheit , Schweigenund Heiterkeit in drückender Stunde zugesellen weiß.

Die Erklärung fuhrt weiter aus , daß die Regierung vor dem
Verlassen von Paris alle für den Bestand der Nation notwendigen
Maßnahmen getroffen habe . Die Finanzlage ermögliche es, den
Krieg bis zum Tage der notwendigen Vergeltung fortzusetzen . Gegen-über den Familien der Opfer des Krieges habe die Regierung ihrePflicht getan . Aber die Schuld des Landes sei noch nicht gelöscht. Die
Regierung schlage zunächst die Eröffnung eines Kredits von 300 Mil -lionen vor .

Indem Frankreich mit dem Ergebnis der Entschädigung rechnetund die Mitwirkung des Landes erwartet , wird die ganze Nation die
Pflicht der nationale » Einmütigkeit zu erfüllen wissen . Vis zumTage des endgültigen Sieges wird die Aufgabe hart sein .

Durch einen maßlosen Feldzug falscher Nachrichten sei versuchtworden , die Sympathien der Neutralen zu gewinnen . Sie blieben
jedoch Frankreich erhalten . Das Parlament erneuere jetzt vor derWelt das Schauspiel, das es vor vier Monaten bot. Es wisse, daßdie Regierung sich willig serner notwendigen Kontrolle unterziehe.Zum Siege bedürfe es aber der Einheit im Innern , die vor jedemAngriff geschützt werden müsse . Wenn dieser der gigantischste Kriegder Geschichte sei, so geschähe er nicht zur Vergrößerung der Terri -torien und Absatzgebiete und um politischer und wirtschaftlicher Vor-teile willen , sondern um die Schicksale der Welt zu regeln.

T .U . Genf , 24 . Dez . (Privattel . ) Die sehr kühle Auf -
nähme der ministeriellen Erklärung in den neutralen Staaten
läßt die Regierung bedauern , daß sie den Rat einer GruppeSenatoren unbeachtet ließ , die es für zweckmäßig erachtete ,eine gewisse Milderung der den allgemeinen Verkehr empfind -
lich schädigenden Verfügungen der englischen Srepol zei inAussicht zu stellen . Das Unterbleiben einer solchen Zusageund der hochfahrende Ton der ganzen Erklärung hat in allen
unbefangenen Kreisen verstimmt .

„Weißt du noch? " Der Geheimrat nahm seine Frau in denArm und sagte leise : „ Marie — du hast schwer an mir gctra -
gen , diese ganzen Jahre — willst du mir verzeihen ?"

Sie nickte durch Tränen . „Ich wußte ja , wie sehr du gelit -ten hast ."

Vermischtes .
W.T .B . Berlin . 25 . Dez . (Amtlich.) Heute Morgen gegen4 Uhr fuhr der von Vohwinkel kommende Militärzug M 10 zwischenHaltepunkt Zoologischer Garten und Bahnhof Elberfeld -Steinbeck aufden Eilgüterzug 6069, der vor dem Einfahrtssignal hielt . Von dem

Militärzug entgleiste die Maschine. Ein weiterer Unfall ist dem
Militärzug nicht zugestoßen . Die drei letzten Wagen des Eilgüter -
Zuges wurden zertrümmert . Ein Pferd in diesem Wagen wurde ge-tötet . Ein Hilfsschaffner des Güterzuges wurde verletzt ins hiesigestädtische Krankenhaus übergeführt . Der Unfall wurde hervorge -'rufen durch Ueberfahren des Halt zeigenden Signals am HaltepunktZoologischer Garten durch den Militärzug . Das Hauptpersonengleisist auf etwa 4 Stunden gesperrt . Der Verkehr wird aufrecht erhaltendurch Benützung der Gütergleise .

— Berlin , 24. Dez . Der „Lok .-Anz ." meldet : Ein schwerer
Straßenbahnzufammenftvß , bei dem, soweit bisher festgestelltwurde , 7 Personen verletzt wurden , ereignete sich gestern am
späten Nachmittag in der Beuthenstraße .

W .T .B . Hanau , 23. Dez . (Nichtamtlich.) Der Kreistag des
Kreises Gelnhausen hat außer dem bereits verausgabten Betrag von150 000 Mk. weitere 250 000 Mk . für die Familienunterstützung der
Kriegsteilnehmer bewilligt .

= Bochum , 23 . Dez . (Privattel . ) In der Wohnung des
zu den Fahnen einberufenen Landwehrmannes Romanowski !
entstand gestern abend Feuer , durch das die drei von der
Mutter eingeschlossenen Kinder im Alter von sechs Monaten !
bis zu drei Jahren erstickten. i

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . München , 23 . Dez . Die Bayerische Notenbank

hat den Wechseldiskont auf 5 Prozent und den Lombardzins -
fuß auf 6 Prozent festgesetzt.
Dic Reichsbank und das deutsche Wirtschafts -

leben .
W .T .B . Berlin , 23 . Dez . In der heutigen Sitzung des Zentral -

Ausschusses der Reichsbank führte deren Präsident Havenstein u . a .aus :
Das deutsche Wirtschaftsleben ist in den letzten Mon -aten immer

mehr in normale Lagen eingekehrt. Die wirtschaftliche Arbeit hat
sich immer weiter organisiert und den veränderten Verhältnissen an¬
gepaßt . Der Geldmarkt weist eine bereits seit längere Zeit anhal -
tende Geldflüssigkeit auf und die Depositen der Banken , wie die An-
lagen de: Sparkassen sind trotz der ihnen für die große Kriegsanleihe
entzogenen Beträge wieder in erfreulichem Wachstum begriffen . Das
alles läßt im Verein mit den neuen Erfolgen unserer Heere unsere
Zuversicht auf einen glücklichen Ausgang des Weltkrieges und die
Ueberzeugung des deutschen Volkes, daß wir auch finanziell und wirt¬
schaftlich für jede Dauer des Kriegs gerüstet sind, mir immer sichererund fester werden.

Der Stand der Reichsbank ist durchaus befriedigend . Dank der
durch unser ganzes Volk gehenden Mitarbeit an der Stärkung ihres
Goldbestandes ist dieser von Woche zu Woche ohne jede Unterbrechung
gewachsen und wir dürfen die Hoffnung hegen, döß diese Stärkung
sich auch noch weiter fortsetzen werde.

Wir glauben deshalb , trotz des ungewöhnlichen Zeitpunktes , der
deutschen Wirtschaftslage eine Erleichterung und eine weitere Hilfe
für die Ueberwindung der aus dem Kriege erwachsenden Schwierig-
leiten bieten zu dürfen , vertrauen aber , da die Dauer des Krieges
nicht abzusehen und eine besonnene und zielbewußte Schonung und
Zusammenhaltung unserer Kräfte vielleicht noch lange nötig sein
wird , daß diese Maßnahmen nur in diesen : Sinne verstanden und
ncht zum Anlaß genommen werden , irgend eine spekulative Aus
nützung der Mittel und des Kredites der Reichsbank zu versuchen .

Aus Rußland .
Petersburg , 22. Dez. „Nowoje Wremja " zufolge wurde

der protestantische Pastor Bonden in Halist bei Riga er -
schössen, weil er angeblich aufreizende Predigten gegen die
Regierung gehalten hatte . Frkft . Ztg .

llrga , 23 . Dez . (W . B . Nicht amtlich .) Meldung der
Petersburger Telegr .-Agentur . Der Palast des Oberhauptes
der Mongolei -Völker , Hutuchtus , ist heute Nacht mit
allen Schätzen verbrannt . Der Schaden ist außerordent -
lich groß .

England und der Krieg .
W .T .B . London , 22 . Dez . (Nicht amtlich .) Admiral Sir

George Eallaghan ist zum Oberbefehlshaber als Nachfolger
Sir Richard Noores ernannt worden .

= London . 23 . Dez . Fortgesetzt erscheinen in der „Finan -
ciat News " Proteste gegen die Einforderung der vollen auf die
Kriegsanleihe von Ueberzeichnern gezeichneten Beträge . F . Z .

Aus Amerika .
Amerika and der britische Militarismus zur See .

W .TÄ . London, 23. Dez . (Nicht amtlich.) Die „Morningpoft "
meldet aus Washington vom 21 . Dezember :

Die „Washington Post " setzt ihren Angriff auf den briti -
schen Militarismus zur See fort und schreibt bezugnehmend auf
Aeußerungen Lord Churchills : Großbritannien geht auf das Ziel ob -
soluter Seeherrschast los . Der Militarismus zu Lande ist etwas
Hassenswertes, das bekämpft und vernichtet werden muß, und wenn
alle Nationen Europas dazu helfen müssen ; aber Militarismus zur
See ist etwas Bewundernswertes , solange es ein britischer Militari - -
mus ist . Das ist die britische Auffassung, welche die Welt annehmen
soll ! Die „Washington Post" fragt , wie sich die Vereinigten Staaten
angesichts der britischen Flotte sicher fühlen können. Die britische
Flotte sei für Amerika eine größere Bedrohung als die deutsche Armee.
Die britische Flotte könne den Panamakanal und die amerikanische
Küste bedrohen, die deutsche Armee könne dies nicht, da sie nicht trans -
portiert werden könne . Die Vereinigten Staaten würden sich nie
unter die britische Oberherrschaft beugen. Ein britischer Angriff und
eine britische Einmischung in den amerikanischen Handel seien geradeso
unerträglich , als es ein deutscher Angriff und eine deutsche Ein -
Mischung sein würden . Wir haben , so schließt das Blatt , einen briti -
schen Angriff gehabt , während die deutschen Einmischungen imaginär
sind. Wenn England über Deutschland triumphieren und versuchen
sollte , eine Oberherrschast zur See unter Mißachtung der Rechte und
Interessen Amerikas aufzurichten, würde die amerikanische Nation
wieder mit England Krieg führen .

Neueste Nachrichten.
<= Rom , 23 . Dez . Die privatim geführten Verhandlungen

wegen Erneuerung der französischen Beziehungen zum Vati -
kau stehen auf dem Punkt , daß lt . „Frkf . Ztg .

" der Vatikan
erklär ! hat , in off zielle Verhandlungen nur eintreten zu
können , wenn das Trennungsgefetz aufgehoben werde .

' <= Durl ?zzo, 23. Dez . (W . B . Nicht amtlich .) Meldung
des Wiener Korr . -Bureaus : Das Palais Effad Paschas in
Tirana ist am 20 . Dezember angezündet worden . Dies ver -
anlnßte Efsad Pascha fünfzig Männer aus Dibra zum Schutz
seiner in der Nähe von Tirana gelegenen Güter zu entsenden .

Samstag , den 26. Dezember
<2. Weihnachlsfeiertag)

sind liniere Büros von

Ü b s 1 Uhr geöffnet
und können Inserate für die am Sonntag , den 27. Dezember,
mittags erscheine de Ausgabe aufgegeben werden .

Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " .
Unsere heutige MUtagausgabe Nr SS9

umfaßt 12 Seiten mit einem Weihnacht « - Unter «
yaltnngsblatt ( Doppelnnmmer 93 und 96 ) .

Das Weihnachts - Un t erha lt un g sb l a tt enthält :
„Friede auf Erden !" Gedicht . — „Der Weihnachtsmann an der
Front .

" — , .Kriegs -Weihnacht 1870 .
" — „Der rote Schrecken in Lyon

zu Weihnachten 1870 .
" — „Wie Fritzchen in den Krieg zog !" —

„Seit wann feiern die Christen das Weihnachtsfest?" — „Die Lieber
uabe. " — ^ riegs -Allerlei . " — »Weihnachten .

"
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Ipsüische Walngroßhandlung . Bekanntes Weinrestaurant .
.iip "7iL«"s":1"11.'i11c".VIi'iii'«'»«Vi'ii>LiVuiiintti'liTTTTTTTTm,,lI,, ««I«IiIl >I»>>I«iTTTTiuTIViVmVW!51"' l'ii üViuTruirrrnT1n ""iu\VulfrmTuT!

Auf die Feiertage
empfahlen wir unsere erstklassigen Dessert - und Tischweine .

Deutsche , spanische , griechische und italienische Gewächse .

Spezialität :

Qsti ftl Plamonte unO flsti spamante
(zukünftiger Spumante (Champagnisiert )

Spanische Rot- und Weißweine von 70 Pfennig an per Liter.
Deutsche Schaumweine und Champagner :
Deinhardt , Burgeff, Hcnkell , Mercier , Chandon , Pomery u . Greno .

!i . Liqueure .

Gleichzeitig bringen wir unsere separaten Räume im II . Stock, sowie unsere
bekannt gute Küche für FamiSienieste in empfehlende Erinnerung.

Prompte Bedienung .
Weinbestellungen von 5 Liter an frei ins Haus. — Preisliste und Muster gerne zur Verfügung,

Besonderer Eingang zum Weinschalter : Hirschstrasse.

- - i .,„ fi ,iin,n, itiin . ii . ini ii iii ii n . . ],.111,111,1111111111 um,um,,iiiii,ii ,iinn. ii .i ii ii ii. nimm ICIIIMIIItllllllllllt HUUHIHHUHII

Freitag , den 25 . November 1914 .
Mittagessen ä 1 .50

Grossherzoginnen -Suppe

Rheinsalm
mit Butter und Kartoffel .

Ochsenrippenstück m . versch .
Gemüsen und Croquettes .

Apfel -Krapfen .

Abendessen ä 1 .50
Kraftbrühe mit Rindermark in Tassen .

Bodenseefclchen nach Müllerin-Art .

Mastkalbskeule mit Erbsen .

Nachtisch

Mittagessen ä 2 .00
Grosshcrzoginnen -Suppe.

Rheinsalm
mit Butter und Kartoffel ,

Ochsenrippenstück m versch .
Gemüsen und Croquettes ,

Rehbraten mit Salat -

Apfel -Krapfen.

Mittagessen ä 3 .00
Frische Helgoländer Hummer

Sc . Mayonnaise.

Großherzoginnen - Suppe .
Rheinsalm mit Butter u. Kart .

Ochsenrippenstück m . versch .
Gemüsen u . Croquettes .

Rehbraten mit Salat .

Apfel -Krapfen .

Abendessen ä 2 .00
Holländische Austern .

Kraftbrühe mit Rindermark in Tassen .

Bodenseefelchen nach Müllerin -Art .
Mastkalbskeule mit Erbsen ,

Nachtisch .

Mittag - und Abendessen im Abonnement entsprechend billiger .

I . .. . . .. . . .. . . . , " " ,

Juan Ahicart , iipljiiöiii n ElesM „xum Eckschmitt" Koiserslrsge 231, lel.

Verein der Württemberger.
feu unserer am S. Weihnachtsfeiertag bei unserem Mitglied Santer ,
j,aum Saalbau " (Ecke Gottesauer- u. Lachnerstraße ) , stattfindenden

Weihnachts-Kinderbescherung
mit daran anschließender

geselliger Unterhaltung
laden wir unsere Mitglieder mit ihren werten Angehörigen, sowie unsere
Landsleute und Freunde höflichst ein. Beginn nachmittags 3 Uhr .

Der Borstand .

Arb « it «r » Vildttngs - Ver « in .
Freitag , den SS. Dezember <1. Feiertag ) , abends 7 Uhr

in unserem Hause, Wilhelmstratze 14 — ■

!Veihnachts--F«ier
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Konzertsängcr Louis Baldas
und Frau Baldas . Karl Schömbs (Violine ) u . Max Schrein «Klavier )
und mit Ansprache. Thören der klesaugSnbteilnng und einem

Lichtbildervortrag : „Ein Weihnachtsabend ' .
Wir laden ergebenst ein.

iiwtialiebern ist aufgehoben.
Das SinführungSrecht von Nichts

17828 Der Vorstand .

! Cafe Odeon . j
! Samstag (Stephanstag ) und Sonntag , i
• jeweils abends 8 Uhr 18004 J

! Grosses patriotisches Konzert. I

Mächten in Der „ Kiirlsburg Turlch
"

.
Empfehle über die Feierlage

dem verehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung meine mit
Christbäumen geschmückten, neu hergerrchteten

Lokalitäten
welche über die Tage einen angenehmen Aufenthalt bieten .

Moninger . hell und dunkel, gute , reine Weine
vorzügliche jiuche . bei billigster Berechnung.

17826 Frau Clara Lutz Wwe .

HEilinachts-GeschBRüe !
in Tafelbestecken, Hsffee- u Teelöffeln

grosso Auswahl;
ferner TnscIiBn - Utipen » Bold- u . SübEPiQaren

-------- Trauringe ---------
empfiehlt billig 17822

Christian FränkSe , Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser Wilhelm - Passage 7a .

Für
den

Nilsse , alle Sorten
Feigen , feinste Tafel- , Korb - und Kranz-
Weine * alhoholfreie
Säfte , naturreine
Marmeladen , naturreine
Lebkuchen , feinste Niirnb .
DelikateÖzwiebacke 3 verschied .
Kelcs , verschied.
Schokoladen 17825
Kakaos - Nährsalz
Tees - Nährsalz
Nußprilparale etc . etc.

Reformhaus Heub■Jk
Kaise str

122 ii . 87 .

i
Zusammenhunft

i vormittags von ll ' /s Uhr ab :
Weihnachtsfeiertag

Moninger (Stammtisch).
Neujahrstag

Krokodil . 18001
Karlsruher Nänaertarovereio .

e # # eee # eeeeeee « « e ®e ®

4^ 5

K .fiCPHöNfX
PHÖNIX — ALEflANW ^

Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338^

Am I . Weihnachtsfeiertag .
abends : 1780S

Familien-
Zusammensein

im Löwenrachen .

Pelze .
bekannt billigste Preise . 16Ö32 *

WilhelOr . 34,1 Tr.
AiWWrw v . f ctcqcrn grtrficabajt .

Ii in Posten garantiert reines

KvetsiligeWiißer
Menchtäler )

Hai abzugeben 6477a.2 .2
( «HiiiluT , Landwirt ,

Oberlirch - Butschbach
iEckerberg ».

tii lliUUW .
Wo Erdölnot . vertvendet ,nan

unseren neuen t?ielit - Apparat
„Zwerg " , welclier 3- 0 Flammen

speist , Preis Mk . »>>>.—.
— Größere Anlagen billigst. —
Hand - it . Tischlampen Mk . 4 .75.
Brenner . GlaSschalen. Earbid . Rolir-

Leitulige» . b48ba

I . Dieffenbacher Söhne ,
Tel . S0 Eppinaeu Tel . 30.

100 Rollen i . 12 Stuck Mk . « .50 .

Lebkuchen
mit Schokolade überzogen. 100 Stuck
Mk . 3 .40 . Von vorgehenden Ar-
tikeln sin» größere Quantitäten
disponibel . Angeboteu. Rr . B4S3Sö
an die Gesckäristt. der ..Bad , Preye .

Jeder Posten getragener

Schuhe
KÄSÄÄK «
au die Geschäftsstelle i?cc ,,Lnd.
Presse" erbeten.

Kestaurgnt , Kaktee und Konäitorei

„
Zum Moninger

"

empfiehlt seine sehenswerten Räume
zu ebener Erde und eine Treppe hoch .

„Wiener Kaffee "
(angenehmster Familien - Aufenthalt ).

Große Auswahl in täglich frischen Torten und
Gebäck : unter Verwendung nur reinster Naturbutter ,

„Anerkannt gute Küche",
Reichhaltigste Speisekarte .

Zu den Feiertagen fein zasammengestellte

„Mittag - und Abendessen "
in jeder Preislage .

Hauptausschank
der bekannterf und bestbekömmlichen

„Moninger Biere"
hell und dunkel . 17967

. 9 Pächter .

Gediegene Wein « und Bierlokale . Speisesaal .
Angenehmer ruhiger Familienaufenthalt .

Ueber die Feiertage ganz besonders
empfehlenswerte Mittag - u . Abendessen .

Kalte u warme Platten zu jeder Tageszeit . Veridiied Spezialitäten .
Gut gepflegte offene und Flaschenweine ,

ülündiener liöwenbräu . Moninger Bier (heil u. dunkel)
Ileuzeitl . elngeridit . Fremdenzimmer. Glektr lildit. Zentralheizung .

Für Dauermieter Preisermäßigung .

17802 Inh . : H. Knopf.
Iiis

Restaurant zum Elefanten
Äaiserstrasze 42 .

Mährend den Feiertagen
bringe ich meinen sorgfältig auserwählten MittaaStisch .
(in verschied . Preislagen ), sowie meine reickchaltige Sv «»se-

karte in empfehlende Erinnerung . 2349404

Hochachtend : P . F *f ifSCtl .

„Apollo - Orchester '.NB. An sä mtl . 3 Tagen
konzertiert das beliebte

feile ii.

werden zu höchsten Tagespreisen ge-
kauft . Schwanenstr . II . 16160

Kanarienvogel ,
sehr gute Sänger , sind billig zu
perkgufen. Nnsserstr , 189, L> «etetf ,

Kirschenwasser
mit Garantie

2 Fl . 1 Postkolli franko Inland
M 6.— . Andere Edelbrannt -
weine billigst. Vorauszahlung od.
Nachn . Postscheck-Konto 3840 Karls -
ruhe . — 1912 Ehrenpreis d . Stadt
Baden- Baden . » . ^ » in >»i » » t « r ,
Den ^bnch (Baden ). W27a,7 .7Dcr freie Eintritt ist luifgchviu ' ll

BekiMtmchWz.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , schlachthauSstr . 17
izwischen Kaserne und Eisenbahn !,
befinden sich nachstehende Herren-
lose Hunde :

1 . Schnauzerbastard , männlich,
2 . Schäferhundbastard , weiblich ,
3. Schäferhundbastard , weiblich ,
4 . Wolfshund , weiblich .
5. Wolfshund , männlich,
6. Wolfshund , männlich,
7. Spaniel , männlich,
8 . Dobermann , männlich.
9. Bo^erbastard , weiblich ,

10. Spitzer , weiblich ,
11 . SchottischerSchäferhund,weibl .,
12. Pinscherbastard , männlich,
13. Dachshund , männlich,
14 . Foxterrierbastard , männlich.

Die nicht innerhalb 3 Tagen ab-
geholten Hunde werden getötet ,
bezw . versteigert. 17813

Karlsruhe . den22 .Tezember 1913 .
Städtische Schlacht - u . Viehhof «

Direktion .
14kar. gold . Damenring Mit echt .

Steinen 8 M, Tüll - Stores 3 M,
schwarz , schön. Bisam - Pelz , Kra -
watte mit Taschenmuff zusammen
zu 12 .ä , gutes Grammophon mit
Doppelplatten zusammen IS .u .
schwarze lange Damentuch - Jacke
8 . <1 , doppelseitige Grammophon -
Platten Stück 60 A , bessere , echt
silberne Herrenuhr 6 Jl . B49419
Kaiserstrafte t2I , 4. Stock , rechts.

Acelylen -Anlage
System Staiger , 25 Fl . , tveaen Ein¬
richtung des Elektrischen billig zu
verkaufen . 6471a.2 .l

B. Armbruster . Qensback lBaden >.

Wh . KsWtliInMrISn>l!t.
Freitag , de» Ü5. Dezember 1911.
10. Vorstellung nusier Abonnement

Die
MeistetsingervmiNmuberg
in drei Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Alfred Loreiitz .
Scen,sn)° Leitung : Peter Duma? .

Personen :
Hans Sachs," Max Büttner.

Hans Keller.
Schuster ,

Veit Pogner,
Goldschmied,

Kunz Vogel-
gesang .Kürsch -
ner ,

Konrad Nachti-
gall,Spengler

Sixtus Beck- £
messer,Schrei- «
ver , Z.

Fritz Kothner. t
Bäcker, o

Balthas . Zon>,
Zinngießer , Z

UlrichEißlinger g
Würzkrämer ,

AugustinMoser
Schneider,

HermannOrtel ,
Seifensieder ,

Hans Schwarz ,
Strumpswirk.

Hans Foltz ,
Kupserschmied

Walter von Stolzing,
ein junger Dittter
aus Franken . . Josef SchiM .

David , Sachsens
Lehrbube . . . Hans Bnsmrd.

Eva. Pognerö
Tochter . . . Grete Finget.

Magdalene , Evas
Amme . . DI Moiel -Tomschik

Ein Nachtwächter Gottfr. Hagcdvr »
Bürger und Frauen aller Künste
Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Vol

Ort der Handlung : Nürnberg .
Zeit : Mitte des 16 . Jahrhunderte

Anfang ' / .. O Uftv . Ende geg . ' /jtl MI)!
KalieMrössnung 5 vhr .

Grofte Preise

Hans Siewert .

Fritz Mechler .

Fiii ; Hancke .

Jan van Got !o>» .

Wilhelm Nagel .

Gnniiar Graarud

Wilhelm Wnrm.

Joseph Grötzinger .

Josef Braun .

Emil Stoltz.
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GadifMe Chronik .

= Karlsruhe , 23 . Dez . Die Nr . 74 des Gesetzes- und Verord -

Mings -Blattes für das Eroßherzogtum Baden enthält eine Verord -

nung des Ministeriums des Grosjherzoglichen Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen und des Ministeriums des Innern Einigungsämter
betreffend .

Q Pforzheim . 23. Dez . Ein 22jähriges Ladenmädchen
von hier , das von seinem Prinzipal , einem hiesigen Ladcn -
besitzer, beschuldigt wurde , ihm einen Betrag von einigen
hundert Mark unterschlagen oder verschleudert zu haben ,
wurde durch diesen Vorwurf , den es als ungerechtfertigt be-
zeichnete , so erregt , daß es letzten Sonntag nachmittag aus
der im 4. Stock gelegenen elterlichen Wohnung in den Hof
sprang , wo es schwer verletzt , besinnungslos niederfiel . Im
Krankenhaus , wohin man alsbald das Mädchen brachte , ist
es am Montag den schweren Verletzungen erlegen . Die Un -
glückliche hatte ihrem Vater von der Beschuldigung vorher
Kenntnis gegeben , worauf letzterer den Geschäftsmann auf -
suchte , der aber auf seiner Angabe beharrte . Als nun der
Vater von dem Gang zurückkehrte , stürzte sich das Mädchen
herab .

cP Oestringen (A . Bruchsal ) . 23. Dez . Einem hiesigen
Zigarrenarbeiter wurde ein Kind geboren , das an jeder Hand
nur drei Finger hat und zwar an der rechten Hand Daumen ,
Zeige - und Goldfinger , an der linken Hand Zeige - , Mittel -
und Goldfinger . Das Kind ist lebensschwach und wird vor -
aussichtlich kaum am Leben bleiben .

( !) Mannheim . 23. Dez . Zwischen der hiesigen katholischen
und evangelischen Kirchengemeinde und dem Oberbürgermeister
ist eine Vereinbarung getroffen worden , daß in Zukunft nur
luf Anregung des Herrn Oberbürgermeisters bei eintreffenden
Siegesnachrichten mit sämtlichen Glocken geläutet werden wird .

: : Mannheim . 23 . Dez . Die Mannheimer Kartoffelhändler
hielten gestern eine Protestversammlung gegen die festgesetzten
Höchstpreise ab , die ihnen angeblich einen bedeutenden Verlust
bringen würden .

) ( Ketsch, 23. Dez . Gestern abend brach in dem Anwesen
des Joseph Höhr . Rheinstrahe 1 . Feuer aus , dem das gesamte
Anwesen zum Opfer fiel . Der Schaden ist beträchtlich , da die
ganze , ziemlich wertvolle Einrichtung des Oberstockes dem
Brand zum Opfer fiel . Die neue Wasserleitung funktionierte
beim Löschen zum ersten Male . Gegenüber den Löschverhält -
nissen von früher lernte man jetzt die Wohltat einer Wasser -
leitung so recht kennen .

0 Weinheim , 22 . Dez . Auf Grund eines Aufrufes von
A . Freifrau Schuler von Senden (Freiburg i . Br . ) fand hier
eine Sammlung von Nickelmünzen als Beitrag für eine
Weihnachtsspende an den Kaiser (Lazarettzug für unsere Sol -
daten ) statt . Die Sammlung brachte allein in Weinheim
325 VN. ein .

V Triberg , 23 . Dez . Den Erstickungstod erlitt der Wald -
arbeiter Andreas Reinhold . Beim Essen einer Wurst war
dem Manne ein Bissen in die Luftröhre gekommen und der
Tod trat ein , bevor ärztliche Hilfe zur Stelle sein konnte .

Lörrach , 23. Dez . Wie dem „Oberl . Bot .
" aus Basel

geschrieben wird , kamen am Sonntag zwei Redakteure des b*
rüchtigten Pariser Hetzblattes „Matin " mit dem Eisenbahn -
zuge in Basel an . Sie hatten photographische Apparate bei
sich . Ein Basler Detektiv , der in den Bernischen Iura ab
kommandiert war und das Treiben der beiden Franzosen beob -
achtet hatte , verhaftete sie und beschlagnahmte die Apparate .
Die Kommandantur ordnete mit Rücksicht auf das Ergebnis
der Untersuchung die sofortige Ueberführung der Verhafteten
nach Bern ab . Wie dem Lörracher Blatt weiter geschrieben
wird , ist man in der Schweiz über das anmaßende und freche
Treiben der Franzosen aufs höchste erbittert . Sie gebärden sich ,
wie die Herren der Schweiz . Hierfür hat man aber nur in
der welschen Schweiz Verständnis .

c . Bietingen (A . Meßkirch ) , 22 . Dez . Zu der Holzablösungs -
angolegenheit wurde der hiesigen Gemeinde ein Wald von etwa
16,48 Hektar mit einem Wert von 43 345 Mark zu Eigentum
abgetreten . Der jährliche Abgabesatz wurde für die nächsten
Jahre auf je 100 Fm . mit einem Werte von 1600 Mark fest-
gesetzt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 24 . Dezember .

5 Seine Königliche Hoheit der Grohherzog verabschiedete
am Dienstag abend 7 Uhr im Hauptbahnhof einen Er -
gänzungstransport . Gestern empfing Seine Königliche Hoheit
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Präsidenten
Dr . von Engelberg zur Vortragserstattung .

Felix ». Kranes , das langjährige beliebte Mitglied unseres
Hoftheaters . wurde in diesen Tagen zum Oberleutnant bei der k. k.
Feldartillerie ernannt . Er machte die Kämpfe in Galizien mit , mußte
dann aber schwer leidend die Front verlassen , kann jedoch inzwischen
schon wieder Jnstruktionsd -ienst tun . Oberleutnant v . Kronss
wurde inzwischen mit dem östereichischen Ehrenzeichen 2 . Klasse aus -
gezeichnet .

Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielten : Leutnant v. Holst
im Feldart .-Regt . Nr . 14, und Generalleutnant z. D . Eduard v . Ho,f -
meister in Heidelberg . — Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten :
Bautechniker Otto Keller , Gefreiter bei der Fernsprech -Abteilung
15. Armeekorps , Karlsruhe -Mühlburg , Dipl . - Iug . W . Hornung (Otig¬
heim ) , Vizefeldwebel d. Res . im Futzart . -Regt . 40, prakt . Arzt Karl
Moser in Wolfach, z. Zt . Oberstabsarzt d . L . bei der Kriegslazarett -
abteilung des 16. Armeekorps , Kaufmann Wilhelm König , Knielin -
gen , Unteroffizier d . Res . im Telegr .-Bataillon Nr . 4 , z . Zt . Fern -
sprech-Abteilung des 16. Armeekorps , Buchhalter Emil Klein in
Karlsruhe , Einj . Kriegsfreiw . Egon Koch von Ettlingen , Feldwebel -
Leutnant Alfred Krieg von Kehl , Max Kopsmann , Sanitätsgefreiter
Zakob Kern und Ludwig Schumacher , sämtlich von Nimburg , Eefr .
von Rohland von Freiburg , Landwehrm . August Zsele von Kappel ,
Schumacher Hermann Lamq von Lehen , Dipl .-Jng . Adolf Vürt . in
aus Riegel bei Freiburg . Vizewachtmeister d . Res . Collum von Lahr ,
Gefr . d . Res . Hertling > von Kehl , Unterofsiz . d . Res . Zimmerman
Schätzle in Konstanz, Offiz.-Stellv . Fröhlich von Unteruhldingen ,
Kriegsfreiw . Alfred Kaltschmidt , Studierender an der Karlsruher
Hochschule, die beiden Brüder Vizefeldwebel Johann und Kanonier
Hermann Kraus, von Au a . Rh ., Kren . Friedrich Fehler von Pforz -
heim . Fabrikant Wilhelm Hager von Pforzheim . Obergärtner Fried -
rich Schwarz in Pforzheim , die beiden Brüder Hcu-ptleute Fritz und
Oskar Emil Eerwig von Pforzheim , Lehramtsprattikant Ludwig
Bäsnitzki an der Realschule in Wiesloch. Unteroffiz . Metzgermeister
Schaufele und Kriegsfreiw . Johannes Matheis . beide von Walldorf
bei Wiesloch , die Schutzleute Georg Jung und Jakob Nau von Mann -
heim , Musketier Wirt Karl Wellenreuther von Mannheim . Geametrr
Konrad Backfisch von Eberbach . Dipl . - Jna . Joseph Attert und Ma¬

schineningenieur Max Lenk in Karlsruhe . Ingenieurpraktikant Alfred
Buchmüller in Heidelberg , Kanzleigehilse Georg Saueracker in Lauda ,
Maschinist Ludwig Koth und Werkstättearbeiter Ludwig Hofmann
in Karlsruhe , sowie Bahnarbeiter Georg Hornig in Walldorf bei
Wiesloch .

_L Weihnachten im Schnee '. Der 21 . Dezember steht bei unseren
Wettermachern in hoher Geltung . Er ist ein Lostag und das Vers -
lein „Weihnachten im Schnee , Ostern im Klee " ist im ganzen deutschen
Vaterlande verbreitet . Nun soll dies nicht gerade wörtlich genommen
werden , es will nur besagen , dag wir einen späten Frühling erhalten ,
wenn der Winder nicht zu seiner Zeit antrifft . Immerhin sieht man
es nicht gern , wenn es draußen noch zu herbstlich aussieht und das
Symbol des Winters , wo Schnee , ganz und gar fehlt . Nachdem in
den letzten Wochen aus den Gebirgsgegenden Schneefälle gemeldet
wurden , wurden wir heute früh , als die Straßen und Plätze der
Stadt noch im Dunkel lagen , durch einen Schneefall überrascht . Die
Flocken waren zwar zunächst recht dünn und wässerig und die Decke ,
die sich bildete , ist vorläufig noch wenig widerstandsfähig , aber wir
erhielten wenigstens unfern Weihnachtsschee , unsere weihe Weih « ach -
ten , sodaß wir auf grüne Ostern hoffen dürfen .

— Zugverbesscrung . Zu unserer Nrtiz in Nr . 593 ist zu bemerken ,
daß der Schnellzug 1) 168 nach Straßburg hier vormittags 8 Uhr
08 Min . (nicht 8 Uhr 28 Min .) abgeht . Er trifft 9 .21 Uhr in Straß -
bürg ein .

= Das Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland , Rudolph
Katz , befindet sich vom 28 . Dezember an im Rathaus , Zimmer Nr . 96,
direkter Aufgang Zähringerstraße . Dem Unternehmer ist seit kurzem
eine Lesegelegenheit für verwundete Krieger angegliedert worden .
Zirka 150 Zeitungen aus allen Gegenden Badens , sowie des Deut -
scheu Reiches liegen daselbst zur Benützung auf .

Amerikanische Weihnachtogaben für badische Kriegswaisen -
linder . Wie schon bekannt , haben Wohltäter in den Vereinigten
Staaten Amerikas Weihnachtsgaben für Waisen gefallener Soldaten
nach Europa geschickt . Die Anregung ging von dem „Chicago Herald
aus . Die Gaben für Deutschland gelangten nach München und wur -
den von hier aus verteilt . Auf Baden kam ein halber Güterwagen .
Die Einzelverteilung erfolgt nun durch die Organisationen des Ba -
dischen Roten Kreuzes in den Städten Mannheim , Heidelberg . Karls -
ruhe , Pforzheim und Freiburg . Auch die Kriegervereine wurden zu
Rate gezogen . Die Gaben sind wie bemerkt , nur für Waisen aus dem
gegenwärtigen Kriege bestimmt . Es entspricht der internationalen
Höflichkeit , daß die Empfänger ihren Dank abstatten und zwar mögen
die Kinder oder ihre Fürsorger an „Chicago Herald , Chicago ,
Amerika " schreiben .

# Arbeiterbildungsoerein . Morgen — am ersten Feiertag —
abends 7 Uhr findet im Hause des Vereins die Weihnachtsfeier statt .
Das Programm besteht in Darbietungen des Herrn Konzertsängers
Louis Baldas und Frau Baldas , Karl Schömbs ( Violine ) , Max
Schrein (Klavier ) , in einer Ansprache , Chören der Gesangsabteilung
und einem Lichtbildervortrag : „Ein Weihnachtsabend " . Die in
früheren Jahren übliche Eabenverlofung findet nicht statt . Das
Einführungsrecht von NichtMitgliedern ist aufgehoben .

+ Vaterländischer Abend . Der Karlsruher Liederkranz veran -
staltet am Mittwoch , 30. Dezember , abends >- 9 Uhr , im großen Saale
der Festhalle einen volkstümlichen , vaterländischen Abend , dessen Pro -
gramm ein Bild geben soll von den Gedanken und Empfindungen , die
das deutsche Volk in dieser schweren , aber großen und herrlichen Zeit
bewegen . Mit dem klangschönen Schutz- und Trutzliede „Wir glauben
all an einen Gott " wird der Männerchor den Abend feierlich eröffnen ,
Felix Baumbach , der geschätzte und begabte Dichter und Darsteller ,
wird einen Prolog eigener Dichtung vortragen . Daran anschließend
erklingen die weihevollen Akkorde von Schuberts herrlichem „Sank
tus "

, dem wundervollen mittelalterlichen „Ich fahre dahin " und Men -
delssohns ewigschönem „Es ist bestimmt in Gottes Rat "

. Wenn
sich dann der Vorhang öffnet , wird , von Albert Wolfs Meisterhand
gestellt , sich das erste lebende Bild „Kriegers Abschied" zeigen . Die
„Wacht am Rhein " in der vierstimmigen Originalfassung leitet zum
zweiten Teil des Abends über . Otto Weßbechet wird unter Beglei -
tung von Heinrich Cassimir aktuelle Kriegslieder moderner Kompo -
nisten vortragen . Die feierlichen Akkorde des altniederländischen
Volksliedes „Wir treten zum Beten " und die schlichte Weise „Steh
ich in finstrer Mitternacht " bereiten die Stimmung vor zum zweiten
lebenden Bild „Feldwache "

. In der dritten Abteilung singt der
Chor Plüddemanns schneidiges Reiterlied , die tiefempfundene Loth -
ringische Volksweise vom „sterbenden Krieger " (vierstimmig gesetzt
von Heinrich Cassimir ) und Cyrill Kistlers markiges „Ich bin ein
Deutscher ". Nach einem weihevollen „Gebet vor der Schlacht " von
Pembaur wird Otto Meßbecher noch das rasch bekannt gewordene
„Lied vom Hindenburg " von TH. Röhmeyer vortragen . Zum Schluß
werden alle Anwesenden vor dem dritten lebenden Bilde unserem
großen Führer in großer Zeit , unserem Kaiser Wilhelm ihre Huldi -
gung darbringen . Schlicht , volkstümlich und würdig soll die vater -
ländische Weihnachtsfeier sein , die uns zusammenführt im Gedenken
an unsere Wackeren im Felde und an die herrlichen , unvergänglichen
Ruhmestaten unserer deutschen Söhne . Die Veranstaltung , deren
Reinertrag den Angehörigen hilfsbedürftiger Kriegsteilnehmer hie -
liger Stadt und dem Roten Kreuz zugute kommt , ist für die Bewohner
Anzeige .

Jubiläum der 5t . Ztepha " » Kivche in Karlcruke .
oc . Karlsruhe , 23 . Dez . Am 2 . Weihnachtsfeiertag , den 26.

Dezember , begeht die katholische Stadtpfarrei St . Stephan den
Ivvjährigen Gedenktag der Einweihung ihrer Kirche . Die Ge-
schichte der Pfarrei geht zurück bis zum Jahre 1716 , 3 Jahre
nach Gründung der Residenz . Damals war den Karlsruher
Katholiken ein Haus im Zirkel als Vethems ohne Turm und
Glocken eingeräumt worden . Dieses Haus , welches an der
Stelle stand , wo sich heute das Geschäftshaus der „Bad . Presse "
befindet , wurde im Jahre 1765 durch einen Neubau auf dem
nämlichen Platz ersetzt. Die Seelsorge wurde durch Bruchsaler
Kapuzinerpatres bis zum Jahre 1804 ausgeübt , dann mußten
diese der Säkularisation weichen . Durch Urkunde vom 28.
März 1S04 wurde durch den Landesherrn Markgraf Karl Fried -
rich an Stelle der bisherigen Privatandacht eine eigentliche
katholische Stadtpfarrei errichtet und ihr eine Stiftung des
Markgrafen Karl August von Baden -Baden im Betrag von
36 000 Gulden , sowie einige Einkünfte überwiesen . Zugleich
wurde der katholischen Gemeinde die Ermächtigung verliehen ,
eine Kirche mit Pfarr - und Schulhaus zu erbauen . Den Bau -
platz aller badischen Landesteile leisteten ihre Beiträge .

Am 8 . Juni 1808 , dem Geburtstage des Erbgroßherzogs
Karl wurde der Grundstein zu der neuen Kirche unter großen
Feierlichkeiten gelegt . Den Plan zu dem Gotteshaus hatte
Oberbaudirektor Weinbrenner entworfen und dabei sein Lieb -
lingsprojekt einer Rotunde oder Kreuzkirche mit einer großen
runden Kuppel zur Ausführung gebracht . Durch die Kriegs -
-mrren der damaligen Zeit wurde die Bauausführung in die
Länge gezogen und erst 1814 wurde die Kirche vollendet . Ihre
Einweihung geschah auf Veranlassung des Er . Staatsrates und
im Auftrage des Erzbischoss von Dalberg durch den Weihbischof
von Kolborn am. 26 Dezember 1814 dem Namestan fcp.v Grnftj

Herzogin Stephani , welche das Werk kräftig unterstützt hatte .
Ihr zu Ehren wurde die Kirche dem hl . Stephanus geweiht .

In den letzten Jahren ist die Stephanskirche einer gründ -
lichen Erneuerung unterzogen worden . Die innere Ausmalung
konnte aber auf den Zeitpunkt des Jubiläums nicht fertig
werden . Mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse hat man von
einer besonderen Jubiläumsfestlichkeit abgesehen .

Weihnachtsgriitzc vom Kriegsschauplatz .
▲ Karlsruhe , 24. Dez . Der Obertertia des hiesigen Mädchen -

gymnasiums ging als Dank für die gespendeten Weihnachtsgaben aus
Nordfrankreich folgendes hübsche Gedicht zu :

„Holde Grazien " mit zierlichen Händen ,
Wirktet Ihr Wolle zu wärmenden Spenden ,
Wöbet auch herzliche Wünsche hinein ,
Daß fürder Neudeutschlawd glücklich mög sein .
Wir schwören Euch Schönen hiermit aufs iww,
Daß tapfer wir „drahten für Deutschlands Treu ,
Schlaft in der Heimat nur liedlich und süß,
Bis wir Euch melden „Station Paris '."

Seid herzlich bedankt für Eure Gaben ,
Die unsere Tatkraft erhöhet haben .
Und wisset ! daß Euch vergessen nie ,
Die Feldgxauen der Telegraphie .

1 . Zug , 4 . Trupp , Fernsprechabteilung ,
14. Reserve - Armeekorps .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe
Eheaufgebot :

23. Dez . : Wilhelm Mauthe von Badenweiler , Sattler hier , mit
Friederike Wagner .

Geburten :
2 . Dez . : Eugen Ludwig , Vater Ludwig Müller , Schmied : Rick

Franz Konrad , V . Friedrich Romacker , Bahnarbeiter .
Todesfälle :

21 . Dez . : Anna Brand , geb . Schottmüller , alt 42 Jahre . Witwe
des Metzgers Karl Brand . — 22 . Dez . : Rosina Scheercr , geb . Würfele ,
alt 55 Jahre , Witwe des Gärtners Joh . Scheerer ; Jakob Mohr , Be -
triebsassistent , ledig , alt 32 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , den 24 . Dez . : Uhr : Schmitt , Adam , Großh . Rech-

nungsrat , Zirkel 4 . - 2 Uhr : Ungelehrt , Walburga , Lokomotivfüh -
rers - Ehefrau , Gartenstadt , Im Grün . — M Uhr : Mohr . Jakob . Un -
teroftizier d . Ref . , Betriebsassistent . Schießmauerallee 9 . — 3 Uhr :
Vechtel , Fritz , Musketier , städt . Krankenhaus . — t^ .4 Uhr : Schilling ,
Fanny , Hofgerichtsrats - Witwe , Kriegstraße 49.

B »ele Mütter sind der Ansicht , mit dem Nestlcschen Äindermehl
em ausländisches Erzeugnis zu kaufen . Dem ist aber nicht in . iic
Nestleiche Kindermehl - Gesellschaft in Berlin und eine Fabrik alcict >cnNamens tri Bayern wurden mit Schweizer Kapital aenrimdet , und
werden bei der Herstellung unseres Kindermebles deutsch ? erstklasnae
Rohprodukte , besonders die vollrahmhaltiae Allgäuer Alpcninilch r .' r -
arbeitet . Um alle Mütter von der Güte dieses seit einem halben
bundert beliebten Nahrmittels zu überzeugen . werden von der Nenle -
Gesellschaft , Berlin W 57 , Gratlsproben franko versandt . üöjj

|J1*11« — Auswurf —Untersuchunoen
-MM H III Cbem . - technische Begutachtungen und Auskünfte .

RakteriolOK .- ciieniiiM -tieK Institut
: Dr. Fritz Lindner . Internationale Apotheke Karlsruhe
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D. E. P. M

Unübertroffen
in seiner rasrhei
und vorzügtichei

Wirkung .In alleii
Anotlicltci !

Allen unseren Freunden und Bekannten widmen
wir die traurige Mitteilung von dem heute erfolgteu
Ableben unserer lieben , trenbesorgten Mutter . Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Frau

Heinrich Wactientieimer Wwe.
geb . Eppstein

in ihrem 81 . Lebensjahre . 6492a

Kippenheim , Karlsruhe , den 23 . Dezbr . 1914.

Die trauernden Hinierbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag , den 25 . Dezember ,

vormittags Vi11 Uhr statt .

Danksagung .
Fiir den Beweis herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste
sagen innigsten Dank . i7g 14
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ernestine Wirnser .

Trauer - Hiite
in großer Auswahl und jeder Preislage stels vorrätig , irors-l .^

ILS net Mack , Rüppurrerstrasse 34 .
■■ ■ ■ ■ ■ im ^ Mi 1 1 — um » iii» mm mmmmam

I
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Christgabe für unseren Sieben Kaiser.
Ihr Kinder denkt des Festes ,

Da Tausende weit drautz ' ihr Bestes ,
Da ihr zum Feste auserkoren ,
Im Kampf ums Vaterland verloren !
Und zeigt Euch dankbar dieses Gutes ,
Das wir aufbauen auf dem Strom des Blutes .

Zeigt Euch dem Fürsten dankbar .
Der Schirmherr uns und Schutz war ,
Als uns die Völker rings von Feinden
Vernichtet und erledigt meinten .
Die deutsche KinderweihnachtSgabe .
Dem Kaiser sei sie übergeben
Für jene , die im Feld ihr Leben
Zum deutschen Schutzwall türmten
Und des Feindes Horst erstürmten
Und uns den Frieden bringen ,
Befreiet aus der Feinde Schlingen .

Wer ist'S , der dort im Schützengraben
inmitten unter Weihnachls ^

aben
Sich viel zu schaffen macht
Der in ernst - ehrwürd 'ger Tracht ,
Nicht feldgrau , nicht jägergrün
Granaten aufzufangen schien?

Wer brachte weit ins Feld die Nüsse,von Müllern , Kindern tausend Küsse?
Wer stand im wilden Kugelregen ,Die Hand erhoben mild zum Segen ,Dort unter einer schlanken Tann ' ?
Wer anders als der Weih nach tsmann ?

Wer sandte ihn hinaus ins Feld ,
An eine weite , blui 'ge Welt ?
Wer schickte unseren Soldaten
AIS Lohn für ihre Waffenlaten
Die Gaben an den Feind hinaus .Und wer schuf tief im SchlachtgebrauS
Das Fest des Lichts , der Tannenreiser ,Wer anders als der Deutsche Kaiser !

Im Lichterglan , und Weihnachtsfreude
Gelobt Euch , deutsche Kinder , heute .

K .

Gebens
t . . . md Heer ,Und nun : gar bald bringt eure Gaben her !

. • - Pfennig , einwirft . Die Sammelkästen werden nach ein -heitlickem Muster ganz gleich im Reiche, in Freiburg i . Br . ausgege¬ben. der Zentralstelle . Der Ertrag der Weihnachtsgabe deutscherKinder wird monatlich der Reichsbank in Freiburg i . Br . überwiesenEine Pc t̂karte. das Stück zu 10 Pfg . , wird herausgegeben für dieStiftung . DeS Kindes Namen als Sammelmitglied ist darauf zuvermerken.
Freiburg i. vr .

O. Freifrau Schuler von Senden .

17830
Zalm -Atelier

Friedrich Schrieilde
Marienstrasse 26

bis inkl . 27 . geschBossen .

Eingetroffen sind :
Mehrere 1000 Stiick Militär . Taschenlampen in

diversen Ausführungen ;
Ratterten » i78W
OSramlämpche « mit MllchgsaSreflektore «.

Nur gute Qualitätsware; günstige Gelegenheit für Wieder-
verkauf-r . ij rowi ) 9 Boverf ^ ie,, ® '

cngf{e«Wt ,
Karlsruhe . Etllinaerstrake 59

liefert in befchr. Mengen 1783t
Ehem . Fabrik F. IWenzer, Karlsruhe, Garlenslr . 11

- r beste» Fabrikat . —
in großer Auswahl

J . Bähr , Eisenwaren
Waldstraste 51 .

■
Frisch eingetroffen : ^

Geschälte g

Unterricht u . Nachhilfein Franz .. Engl . . Dtsch . Gesch. vonLehramtsprakt . up ädt .Mittelschul .Angebote unter . }49 % 1 an dieGeschaiksstelle dci .. Bao . Presse "
. 6.3

Äf 4
meuie inempfeh .? i»r, . l»t,c !ier „ vliftU lenöc Er¬innerung . Ohne ©airaube u . Nage !an leder Tur m . eins . Handgriff zubefestigen . Preis Mk . 2.26 . B4737 !V » alviir . - tze « !». ,̂ iaarrenaesckäft .

Goldener Utirkett « .. - :. » h5nger .Inschrift : V . r . K . D . — Für treues
JJitf . orv.7

— 33? ittnjoc£j nachmittag4 Uhr Adlerstr . zwischen Nr . . 0 u . 30m§ verloren .
i « Gegen Belohnung abzugeben5ta,k «rstrafte w « . Ii >.

Heirat.
Strebsamer solider Beamter , 42

Jahre alt , kath ., mit größ . ^ Ber -
mögen u. edlem Charakter , wunicht
mit einer Dame , auch Witwe , be¬
kannt zu werden , oder in ein Ge¬
schäft einzuheiraten , am liebsten
Besitzerin von Restaurant oder größ .
Hofgut . Antrage unter Nr . B493L3
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 3.2

Verloren
SfunJeitjeli von Lu . senstr . 47 durchWilhelmstr . b,s Ettlingerstr . 43.LKLS «ffi,?.» '

Entlaufen
l Hund . Schnauzer . Pfeffer -und lalzfarbig . Äbzufleben

| gegen Belohnung 18003
Raiserstr . 36 a , im Laden.

Wgora-Me vecku eis
Der -sinder wird dringend ge-beten , dieselbe gegen Belohnungabzugeben bei Frau Blechle .w ilh lbur g. NuitSst r . 1 . B494 0!i

Geftohlen
wurde ein K n a b e n r a d , ältere
Fabriknummer 175 3-27 , aus dem
SlnstaitSbof . Angaben für die
Wiedererlangung werden gut be-
lohnt . I *>006.2. 1
Dampswaschanstall Scharon ,

Kaiser . 'Illee 37.

Gefunden
wurde ein Geldbeutel mit
Anhalt . Abzuholen Zirkel 22 . bei
Schuldiener Hoser . B494 ^7

Sattier fir (olnraiit Heiniarbeit
sofort gesucht . 3» » Ä 26

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für dauernde und
lohnende Akkord- Arbnt mehrere tüchtige

Fräser W iifenftä ^tnofdjme
Cisendreher ,

die an genaues, pünktliches Arbeiten gewöhnt sind . 6493a
Wcheüsobril! fcfisll, Mayer & Orammalspacher.

Ii —

Reitzeug ,
vollständiges , für Jnfant .-Offizier
zu tanken gesucht . Angebote unt .
Nr . B49417 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse "

SeiiWMhr mö KWvel
sofort zu kaufen gesucht . Angebote
unter B491I4 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 5 .6

kaufmänn. Verein für
weibliche Angestellte ,

A m a l i e n st r a tz e 14 t>.
Bereinsabend jed . Freitag ' l29 II .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' 1,10—1 Uhr .

Zu verkaufen
tarker Pony

umständehalber zu verkaufen . Wo ?
sagt unter Nr . 0484a die Geschäfts -
stelle der . Badischen Presse "

. 3 .2

Pianino
kreuzsaitig , mit vollem Ton , zu
verkaufen . Karlstraße 22 , part .

Fianino ,
gebraucht , billig abzugeben .
I vvx & Lümmle , Möbelhandlg .

Markgiafeustr . üL5.5

Feine Ähren . "VW
Eine Herren « llhr mit 3 Gold -

deckel , desgleichen für Damen , mit
Rosen besetzt und ein Anhänger
in Gold . 17846 . 3 .3

Näheres Zädringerstraste Ü4. II.
Antiker Schrank

billig abzugeben . Levy & Lämmlc,
Ntarkgrafenstr . ttti. « 48994 .6.6

Billig abzugeben
zwei gute Äette » mit oder ohne
Federnbett . 17676 *

Ziihrin6 «rstras ' e 24 , 2 . St .
Eiserne Htn &eibeaittUe wegen

Platzmangel zu verkaufen .
B494I3 « ckrffet !. raf -e « 2 , 1 . St .

fötett ZW-MeilD
zu verkaufen . B49340

Hagsfeld , Eggensteinerstr . 33.

UWkltt Klßtiitlll
mit flotter Handschrift für ein
Engros - Geschäft in Brauerei -
arUkein zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote mtt Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 1792g
an die Geschäftsstelle der « Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Siitiprer Mmn
für Lohnverrechnung , Stenographie
und Schreibmaschine zu sofortigem
Eintritt gesucht .

Angebote mit ZeuaniSadschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten .

SRöfchincnbiinscfcUftöfift EBCBcuk ,
arlSruhe . Baden . 17828

Wuchhalier ^
in sämtl . Kontorarbeiten erfahren ,
für hies . Fabrikbnro sofort gesucht .

Älngeoote . unter Nr . B43379 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse "
erbeten .

^ nche für mein Fleisch - und
Wurstwaren - Geschäft eine tüchtige

7ÖCV
die in der Buchführung bewandert
ist tevll . auch Anfängerin ).

Ängebote mit Zeugnisabichriften .
Gehaltsansprüchen bei freier Kost
und Wolmung und Bild , an die
Geschäftsstelle der „ Bad . 4- cess^
unter Nr . 17071 erbeten .

zur Beaufsichtigung u . Anstand -
Setzung unserer elektr . Anlagen
gesucht von o^89a

Boliuenberger Sc (Sic .

Papierfabrik Niefern

5ö Schneiders
(Äifimarbeiter ) , welche auf Militär -
rdcke , ÄilI »Sr >!iäntcl . Nililäri -ofen
eingearbeitet sind , finden bei guter
Befähig . »>anern « e ^ eschan »- .« g.

Kaiserstr »»sle 175 . Tel . 8JI

GebilSeles M »Iein
zum Vorlesen und zu leichter
Pflege für älteren Herrn gesucht .Angebote « unter Nr . 6404a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2.2

Tüchtiger
Automobil -

Reparateur
bei guter Bezahlung zum sofortigenEintritt gesucht . S4Wa

Emil Lansche ,
Automoliilgeschäft . Pforzbeim

Biersnhrer
tüchtigen , zuverläss . Mann sofort
geiucht . 17820 .2 .1Union - Braneret

Karlsruhe
Auf 1 . Januar 1915 wird ein

Reifs ., ehrl . . jüngeres M tidchen für
Hausaroeit gesucht. Einige Kenntn .im servieren stno erwünscht . Näh .B49399 .2 . 1 Schllt »eustra « e Iv .

Nicht zu junges , besseres

Kindermädchen
auf sofort oder 1 . Jan . gesucht .

Zu erfragen unter Nr . B49414 inder (.Äeschäftsstelle der „ Bad . Presse ".
(besucht auf 1 . Januar jungesMädchen zu tleinein Haushalt .

Ablersiraße 44 , 2 Treppen ,33<Ww neben Bratwurst « löckle .
Auf 1. Januar wird ein tüchtige «,zuverlässiges Mädchen für liäus -

liche Arbeit gesucht . B494L0
Tchützenstraste 73 , 2. Stock.

Fräulein ^ 19 Jahre .
das stenographieren , Maschinen -
schreiben , auch im Nähen etwas
oewandert ist . sucht ÄufangS -
stcllung . am liebsten in Laden .

Augeoote nnter B49300 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse . " 2 .2

Villa
am Fuße des Turmbergs , Dnrlach ,7 Limmer und Aubehör , Warm¬
wasserheizung , auf sofort zu ver -
mieten . Zu erfr . Tchlohstrafte 7 ,vnrtcrrc . links . 177fU.n .4

mit 2 Zimmern und Saner -̂av.per sofort zu vermieten im Ha :^
Bfsenweinstrafte » « . Nähere :-
zu exf . beim Zwangsverwalter
Relhtsanwnlt gr . MaxHombnrger ,

Kaiserstrane 83 . 17808

ieter. und Bauverein Karlsruhe
E . G . m. b . H .

Wir haben auf 1 . April k. I . zu vermieten : 17995 .2.1
Klauvrechtstraste 42 , 1 . Stock, eine ger. Wohnung » » » 3 Zimmer »
und reichl . Zubehör .

Bewerbungen wollen im Büro , Ettlingerstraße 3 , bis Mittwoch
ben 30 . t . Mts ., abend» 7 Uhr erfolgen , woselbst die Verlosung stattfindet

Karlsruhe , den 23. Dezember 1914. ^ <p 0r |j0nl )<

Herrschafts Wohnungen .
Im Hause Kriegstraste » 7 » ist der erste und zweite Ttock

bestehend aus ie v «eliviivii ikimmern und je einem grotzn
Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem reichlichem Zubehör ander¬
weitig zu vermieten . Gas und elektr . Licht.

Näheres
Büro im Hof .

beim Eigentümer It . ( «Ossel , » riegstrafte « 7
1767!

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , Dienertreppe , nebst reichl
Zubehör , evtl . elektr . Licht, auch gut für Büros geeignet , ist Hirsch ,
strafte 40 . 3. Ztock , auf sofort »« vermieten . Ruhige Famili «
bevorzugt . RSbere » daselbst im Büro , Hof. 17379*

Wen zu mmiklen .
Ein großer , heller Laden mit

2 großen Schaufenstern , auch für
GrobNrma der Lebensmittelbranche
geeignet , ist auf 1. April evtl . früher
zu vermieten . Näh . zu erfragen
16467* Kaiierstraste 19 , III .

Karlstrabe 87
1 . Stock , bestehend au»
6 Zimmern . Küche, Bade »
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
1 . April 191b zu vermieten .
Einzusehen 10— 12 und
8—6 Uhr . Planeinsicht und
Nähere » 17048»
Ritterstraf !« » 8 , im Büro .

Herrschaftsrvshnung

i - - ■ - W
sofort zu vermieten .
Näh. Schillerst ». 56, II . St . 11194

S SiMM-MW«
freundl . u . sehr geräum ., mit Bad
u . reichl . Zubeh . , z . Pr . v. Mk. 900.
jährl . auf April n. I » . z. vermi ,
Näh . b . Keller . Sirschstr . 35a , l, I.

!l>!oderne 4 Glimmer - Wohnung
mit elektr . Licht und eing . Bad auf
1. April zu vermieten . B48S86 . 10 .6

Ers . Draisstraste 12 im Laden

n vermieten .
In der Karl - Wilhelmstraße und

in der GotteSauerstraße ist je eine
» Zimmerwohnnng . der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , erstere
sofort , letztere per 1 . April zu ver -
mieten . 179L8.S.2

Näh . Melanchthonstr . 2 , im Büro

ZZIiüiüemM« %,u"
SSeaen Kriegseinberufung ist eine

der Neuzeit entsprech . eingerichtete
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf sofort oder 1 . Januar
zu vermieten bei Kar! tisnselmsnn .
Marie - Alexandrastr . 18. 17773 .6 .6

We Ml .
ist je eine Wohnung von 3 und 4
Zimmern , Bad , Mansarde usw .
vollständig frei nach Süden .. . . .
per 1 . April 1915 zu verm , 172

Nah . Am Stadtgarten 1911 .

WshNUg zu vermielen.
Götheftr . 24, Hinterhaus , 4 . Stock,
ist eine L Zimmerwohnuug zu
vermieten . Näh . Gxorg -Friedrich -
straste II , 1 . Stock. 14750 *

Mausarden - ^^ ohnung ,
3 Zimmer , Küche , Koch - u . Leucht -
gas , auf 1. April 1915 an nur
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Gartenstr . 5 ?. Part . S8-18055.'i .2
Akadeniiesiraße c>9 ist eine schön «
6 Ziuimerwohnung nebst Zubehör
sofort oder auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh , im Laden . 17050*

Kachsirasze 40c schöne Bicrzimmer »
Wohnung , Balkon , Veranda , elektr .
Licht 2C. auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres 1. Stock oder
Hirschstr . 69 . I . « 48597 . 106
« erwlgstr . 41 ist im 3. Stoct eine
3 Zimnürwohiiilng mit Zubehör
sofort oder später zu vermieten
Räl, . im 1 . Stock daselbst .

LaSen zu ver mieten
Gntenbergplat ! ist Laden mit

anston . 2 Zimmcr - Wohnung auf
!ofort zu vcrmiel . Näh . Gerwi ?-
, ianc _7. Telephon 717 . B <Mwii0 .8

Schöner
der sich für jedes Geschäft eignet ,ist mit LZimmcr - Wolj 'iui -g auf
1 . April zu vermieten . B49416

Näheres Liiiieni ' r . 73a . IV
".

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Fried , ichsvlat » 10 ist die Wohnungim ersten Obergeschoß , bestehend
aus a qt Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu verinieien .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Limmer und Zubehör ) abgegeben
» nd eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim HauS -
>' ntiimer im 4 . «stock . U) I7 *

Slaizerjtraste 14S
Eingang Lammstr . ) ist im I " . Ober -' Lschob eine «ÖoSinnn «? von 7 Zim ?
inern und Zubehör auf sofort oder
spare« zu vermieten . 17993 .5 .1

Näh .veim städt . ^ vchba '.iailit , Karl -
-Zi iedrich-StraKr Hiuiow tüß .

Hirschstrahe 69 schöne, große Vier
zimmerwolinung . großes Bad )c.
auf sofort oder später zu vermie -
ten . Näheres Part . B48596 .10 .6

. t (Cr,l: . . lila , parterre , ist eine
schöne :i ZimmeUvohii nia auf sof.
od . später zu vermieten . Näh . im
Laden oder Hebelstr . 1 , II. „ »^ 3 .2
Lenzstrafte 9 ichöne 4 Zimmer -

Ä^ ohniiiig , GaS , elektr . Licht , Bad ,Veranda logleich od . später zu ver -
mieten . Näh . dm . im l . St . Ö34ai" 5 .2

. toUutnije , Ecke Klauprechtstrasze
Neubau , ist auf sofort oder später
moderne 4 Zimmerwohniing zu
vermieten . Näheres Gerioigstr . 7 ,
part . ^ Telephon 717 . ^ <̂ . 10.8

Niiktstraße , ^ cke Noonstr .,ü -jimnier ,
einger . Bad , große Diele , moderne
Ausstattung , zu vermieten . Näd .
daselbst oder Vorholzstratze 24.
Telephon M48I . B48071 . 12 .8

Plii !iNpsirns -e 14 schöne 3 " immer »
Wohnung , Mansarde mit Gas und
Klosett , an kleine Familie sofort
su vermieten . B49173 .5 .4

Zimmer , einger .
Masvad , elekir . Licht u . Gas . mit
Mansarde und Kammer , moderne
Ausstattung zu vermieten .
Näh . Vorholzttr . it4,1 . od. daselbst
1 . Stock , links , täglich zwischen
3 u . 4 Uhr . Telephon ? 481 . B '^

Wilhelmstr . auf 1 . April sonnig ,
Wohnung im 2 . Stock, 4 Zimmev
1 Mans . :c ., an kl . Familie zu ver ^
mieten . Näheres Cophienstr . 21
3 . Stock . "049 -210 .4 .1

Frirdrnstrabe L4 ist eine it Zimmer
Wohnung mit Mansarde auf sofor.
oder späier zu vermieten . B ««,??2.^

l? ttl >Na ? N Sa -öne SZimmer -
VlUMiyri ». wohnung zu bei
mieten . B49424 .8J

Näheres Bufachtrfttofe 7.
Gernsbach , Murgtal .

In Dilla Franck
habc ich wegzugshalber 1 schöne 4 .
u . 8zimmerige Wohnung nebf
Gartenanteil per sosort oder t
Avril n . I . preiswert zu vermieten .

Näbere » durch B49125 .S .Z
Tb . liolmle , t 'amiHtett ,

Olgastraße 94 , 1. St .

Eleg . möbS.
! Wohn - « nd Schlafzimmer , \
evtl . einzeln , gegenüber dem
PalaiSgarten , zu vermieten .
171« Kreuzstr . SS , 1 Tr .

Freundl . möbl . Zimmer , mit od
ohne Pension , an jungen Herrr
oder Fräulein zu vermieten .
B494I1 Markarasriistr . 47 . II .

•i gut möblieite Zimmer , evtl
auch Wohn - und Schlafzimmer , mi >
2 Betten , per 1. Jan . zu vermiete >r
B49290 .2.2 Durtacher - AIIee 18 , it

Schön möbl . Ziinmer sofort odei
auf 1 . Januar zu vermieten . SB" 1

Rüppurr » str. 62, 3. St . , rechts.
Fasanenstr . 21 . 1 Treppe hoch ( Eck ,
Kaisers « , rechts ) ist ein gut möbi *
leicht heizbares Zimmer an Herrr
oder Fräulein zu vermieten . Am !
vorübergehend . B4940 '

Hirfchstraße 46 , part , sind füi
1 . Januar oder später , L gut möbl.
Zimmcr tWohn- u. Schlafzimmer
zu vermieten . B4925 ?

Jollvftraße 14 ist gut möblierte !
Wohn- u . Schlafziuiiiier z. Prem
von 25 M zu vermieten . B ^», .2 .i

Ällllllk . 175, tett ™ 3i»m«
für 20 Mk. an Herrn oder Damc
zu vermieten . B48891 .5.!:
Martgrafenstratz « 41, 2 Tr ., Eck «
Kreuzstr ., wird Zimmer und gute
Kost billig abgegeben . B49287 .4 .>.

Uhlandstr . 5 , part. , ist ein schör
möbliert . Zimmer sofort billic
zu vermieten . B49397 .2/I

Vliloric , ,tr . 7 , 2 . Stock, ist
gut möbl . Zimmer mit Kaffee zr
20 Mk . sofort zu vermieten . B ■

Miel - Gesuche .
Sofort an mieten gesucht wir !

ein Magazin
im Zentrum der Stadt gelegen
etwa 30 qm grost und 3 ' /, m hoch

Anaebote erbittet 17811 .2.!
Kontursverwalter Karth

Etefanienst -ast « 47 .
4—5 Zimmer » ^ ohnuna . pari

oder 1 . Stock , mit Hellem Eingang
sür Geschäft geeignet . Waldstrutz
vis Mühlburgertor zu mieten ae

inebo
'

schäf
Presse ^ erbeten .

sucht. Angebote unter Nr . B4933 !
an die Geschäftsstelle der ^Badisch

In der Nähe des Schlachthofes
wird gesunde 4 Zimmerwobnun ,
mit Badezimmer auf I . April 181>
gesucht . Angebote unt . B49038 a>
die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 3.^

i iM - oO llollj.
f mit geräum . Mansarde , Bad ic.
! zum 1. April 1915 gesucht .
1 Angebote m. Prei » unter

Nr . 6495a an die Geschäftsstelle
> der „ Bad . Presse .

"

In der Näh « des Emlachthoje ,
wird gesunde 3 Zimmerwohnun ,
mit Badezimmer auf 1 . April 191!
aesncht . Angebote unt . B49087 nt
die Geschäftsjr . d . . Bad . Pr sse"

. L i
!r^ 0i>nung , 2 ZiNimer mit Ga -

sofort oder auf 1. Januar 1915
mieten gesucht . Angebote mi
Preisangabe unter Nr . B49M8 ai
die Geschäftsstelle der . Bad . '-, resse "

M mjlfiiec.es 3immi
wenn möglich mit Klavier , zun
1 . Jan . von Dame zu mieten gesucht
Angebote unt . Nr . B43410 an dieGe -
schaftSst elle der „Bad . Presse " «rb

sucht gut möbl. Zimmer ^
evtl . m . Pension , Zentr .

d . Stadt . Angeb . unt . Nr . B493o ^
an d. GeschäftSstelled . »Bad . Presse ".
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Damen »
Ätüutet farbig v. 3 »—

Warze Nönlelp.i4 . 7S
jlOfiÜtnC . von 12 »- an

^Mttfctt . . von 0.95 an
Koslitmröeke1 . 85an

Kindermäntel \ i « an -«

Wettercapes j
® mtn

Wilhelmstr . 34,1 Tr .
Keine Ladenspesen , billiatte Preise .

an

an

Hohe Preise
für getragene

Zerren- md MeMiSer ,
Schuhe . Stiefel u . s. w . zahlt und
bittet um Angebote 11263*
Weintraub , Kmeilstr . 52.

Preiswerte

fiifiij
' U Liter -

Flasche
1 M

7 » Liter - ]
Flasche

fiOJ

Wjemmz
Iiis
Ainimel
Mlle
M
Jemmll
ZWbmer

Stopfen
MWIter
Zweljchgen -

aral .cr
PMM J17983 |

Sämtliche iibriq « ,
| Liköre und Spirituosen

in reichster Auswahl .

G m . b M.
, »(i ' cferi bekannte «*
NVerhavfistell ctVji

% Liter -
Flasche
1 .23

% Liter -
Flasche

70,f

Freitag , den SS . Dezember 1014 ( erster Weihnachtsfeier «»«)
AülHtttittagO typtt I -1- « UhIit

Patriotisches Gest -Konzert
ausgeführt
J « itun
Unter
Hertel

Sonntag , de« *7 . Dezember 1914 . « achmittagS t»ot» 4—7 Ubr :

Patriotisches Fest -Konzert
ausgeführt von der Feuerwehr - und Biirgerkavelle .
Leitung : Herr Obermusitmeister a . D . II . l <t « » e .
Unter Mitwirkung der Konzertsängerin . Frau
StefanSky - Kuhner . Am Klavier : Herr Bannholzer .

{

Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarten und
von Kartenheften , sowie Soldaten . 20 Pfg .

Sonstige Personen 40 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

= == = = Programm 10 Psg . == = = =
Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet . 1T821

Festhalle Karlsruhe
| Samstag, 26. Dez . 1914 (Stephanstag), nachm . 4 Qhr

Einlaß 3 'A Uhr . Ende 6 Uhr .
Zugunsten der Kriegshilfe u. des Roten Kreuzes .

I Volks - Konzert zu epmassigten Preisen I
Aus Deutschlands grosser Zeit |
Konzertkantate für Soll , gemischt . Chor und Orchester |

von Professor E. Seyfiardt in Stuttgart .

Solisten : Frau Beatrice Lauer -Kottlar , Qroßh . Kammer - 1
Sängerin ( Sopran ), Fräulein Margarete Bruntsch , Qroßh . i
Hofopernsängerin (Alt ) , Herr Hans Slewert , Qroßh . Hof - 1
Opernsänger (Tenor ), Herr Jan ran Gorkom , Qroßh .

Kammersänger (Bariton ).
Orchester : Das Qroßh . Hof-Orchester .

Chor : Oer Lehrer -Gesangverein und der Liederballe - |
Männer - nnd Frauenchor .

Uebar 400 Mitwirkende

Leitung : Herr Hoforganist nnd Seminarmusiklehrer
Ludwig Baumann , Chormeister der Liederhalle .

Karten zu Mk . 2.00 , 1.50 . 1.00 , 0.80 und 0.50 in der Hof- 1
musikalienhandlung von Fr. Doerl, Kaiserstraße 159, Eingang
Ritterstraße , Telephon 638 (für die Plätze der rechten Seite) und
in der Musikalienhandlung von Fritz Müller, Kaiserstraße , Ecke
Waldstraße , Telephon 1988 (für die Plätze der linken Seite) und |
am Konzerttage von 3' /» Uhr an der Kasse der Festhalle .
Der Text ist zum Abdruck nicht freigegeben. Das vom Verlag
herausgegebene Textbuch ist in den Musikalienhandlungen und

an der Tageskasse zu SO Pfg. erhältlich . 17816 |

miiiiiituiiiiiintiittmHiiitntiiiminninniiiiiinniiiniiiiiiiiiiHiiiiimtiHiiraiiiintim

Freitag , Samstag , Sonntag ,
--------- abends von 8 bis 11 Uhr ---------

Patriotisches Konzert!
Atelier für Fusspflege
ist wieder geöffnet von 10 — 12 und 2 — 7 Uhr . Bedienung
auch ausser dem Hause . 17800.2 .2

Willi . Oschwald ,
Kaiserstr. 94 , neben Tietz, Telephon 3084

Wo
Sie einen

guten, bequemen
Stiefel

kaufen ?
17824Im

Reformhaus Neubert. KaiieiK . 122.

Operngläser , Brillen , Zwicker ,
Lorgnetten , Barometer , Thermo
meter , Kompasse , elektrische

Lampen und Batterien
empfiehlt in reicher Auswahl .

Während des Monats Dezember verkaufe ich alle Waren , aus¬
genommen Markenartikel , mit 10943

>%
A. Bauer, r. Kaiserstr . 1241 ) .

Stadt . Bad - Anstalt „Bierordtbad ".
Am Tonnerttaz , de » 24 . b . Mt »„ bor Weihnachten und am

Donnerstag , de « 31 . d . Mt » ., vor Neujahr ist die Badanstalt auch
übet die Mittagszeit bis nachmittag » 5 Uhr geöffnet . 17903 .4.2

Frauenarbeitss chnle
(Gewerbliche UnterrichtSanstalt)

des Vadischen Frauenvereins, Abteilung I.
1 . Ausbildung für häusliche» Bedarf.

Am 4 . Januar ISIS , vormittag ? */,© Uhr , beginnen sämtliche
Kurse : Handnähen . Maschinennähen . Kleidermachen , Schnitt -
zeichnen . Weifjsticken . Buntstilken , Knüpfarbeiten , SvitzenNövveln ,
Micken und kunststopfen . Putzmachen . Feinbttgeln , Frisiere » und
Freihandzeichnen . .An 2 Nachmittagen sind Extrakurs « für Damen tttt Wäschenahen
und Schneidern eingerichtet .

2. Ausbildung für verschiedene Berufe.
Vorbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .

Handarbeitslehrerinnen - Seminar zur Ausbildung von HandarbeitS -
lehrerinnen für städtische Volks -, höhere Mädchen - , Frauenarbeit »-
und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfer « . Fach-
ausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen ut zwei¬
jähriger Unterrichtszeit und nachfolgender ' i, jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammeriungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln
an einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Peufion
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Die Satzungen , die Gartenstraße 47 und 49 abgegeben werden ,
geben ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josefine Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von */»ll — 12 und 3—6 Uhr
in der Frauenarbeitsschule , Gartenstraße 47 , entgegengenommen ,
ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im November 1914.
Der Borstand der Abteilung r

16547* Gartenstraße 40 .

Mieter - und Bauverein Karlsruhe
« . G. m. b. H .

Wir bitten unsere verehrl. Mitglieder, die Sparbücher tunlichst
bald zur Abrechnung und Prüfung in unseren Geschäftsräumenab-
geben zu wollen . Die Zinsen können in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1914.
17996.2.1 Der Vorstand .

Versteigerung
einer seinen Laden- und Geschäftseinrichtung .

Donnerstag , den 31 . Dezember , vormittags 10 Uhr und
nachmittags % Uhr beginnend , werden im Auftrage im Laden
Kaiserstraße 176 die bisher von dem SvezialhanS für Damenkon -
fektion inne gehabten Einrichtungsgegenftände versteigert , z . B . : große
und kleine Konfektionsschränke mit GlaS - und Spiegelscheiben , diverse
Ladentische , 12 Rolltische mit Messinggestellen , Kassentisch mit Facett !

ca . 49 Stühle , sowie sämtl . elektr . Beleuchtungskörper tc.
Alles Möbel weiß lackiert und in gutem Zustand .

B. Kossmann , Auktionator.
17804 .3.1

Tel. 2255.
von grauem Kommls oder QO~ " . . . . IM . OÄ . "Offizier -Mäntel ^ tnch

Offizier -Wäffenrock
Komm s oder Extratuch . . . von Mk.

Offizier - Umhang . von Mk.
Offizier -Litewka , 2vÄk.
Offizier -Hosen , Xa°Sr

mit und ohne Besatz . . . . von Mk.
Uebernehme Uniformlieferungen für Sanitätskolonnen. Polizei,

Feuerwehren etc . 6417a.3 .2

Uniformfabrik Albert Hilbert , Rastatt i. B.
Lieferant versch. Kgl . Bekleidungsämter.

04 » bis 72 »—

4 -8 »— bis 58 »—

48 »— bis 50 . —

22 »— las 44 . —

Taschen-Wärme -Oefchen !
1000 fach bewährt im russisch-japanischen Krieg . Dieses Oefchen kann
beliebig in der Tasche , auf dem Magen , Herz oder Rücken getragen
werden und verbreitet über den ganzen Körper behagliche Wärme .

Bestes Borbeugnngsmittel gegen Erkältungen .
Von keinem Konkurrenzfabrikat annähernd erreicht . In Karton verpackt
inkl . 6 Glühstoffpatronen , feldpostversandfertig zu beziehen bei vor -
heriger Einsendung des Betrages von Mk . 2 .50 durch 6391a4 .3

Spring , Versandgeschäft, Ubstadt «Baden)
General - Vertreter für Württemberg , Baden , Elsaß - Lothringen .

WiederveikSufer allerorts gesucht . Keine minderwertige Nachahmung !
Willkommene und praktische Liebesgabe an die braven Krieger .

Hofkonditorei und Cafe

Fr . Na
Waldstraße 43

empfiehlt täglich frisch im
Ausschnitt

Qänfeleberpaflete
AutBestellung werden in allen
Größen von 5 bis 20 Mark \

angefertigt . 17692
Prompter Versand nach ausw .

699 Telephon 699

Aus die Frintligk
empfehle Weiß - u . Rotweine
offeu über die Strafte ? sowie in
Gebinden von LU Liter oder Li -
terflaschen an ab Patentkeller ,
ferner feine Flaschenwein « . (5og -
nac . Kirsch - u . Zwetschgenwasser .
Siidweine , Cbamvagner in ' I, u.

Fl . billigst . 17813
A . Sperling , Muhandlung ,

(« ötdestr . 28 , Laden .

wgeMeMeri «.?-
" ^

ben , Anzüge f . 10— 13J . bill . abzug .
Sö13S4S2 .2 Markgrafenstr . -13 , pari .

Schlittschuhe
10 % Rabatt bis Neujahr.

0 . Blum , Eisenwaren ,
3349396 Schütsenftr . 4i >. 3.2

Günselebern
| werden fortwährend angekauft
E ? dprinzenstr. 21 . 2 5t.

ti . Meess , geb . Sturmer . _
mß

Günselebern
I werden fortwährendangekauft |

Adlerstr . 28 , Seitenbau Part.
I gegenüb . d . Herberg z . Heimat .

Briefmarken !
Wer hat gebrauchte Briefmarken

(Baden IL Kreuzer grün und 30
Kreuzer rotgelb ) für Sammlung
abzugeben ? Nur faubere Exempl .
Angebote unter Nr . $ 49356 an die
Gcichüftsstelle der «Bad . Presse "

pfaiinkuch &e

Rotwein
auter Tischwet »

ÄLi SS «»»

YS &- 1 . 00
mit Flasche.

iWchmiij
guter Tischwein

&85 w«.
Liter - | flfl

Flasche ■ • WW
mit Flasche.

Ilhalllllmillk
in V, oder ll, Flaschen

billigst . 17984]

t O m b H .
l j

Imren Geld , wem Sie ihre

Pelze
nur Zirkel 32

l Treppe hoch, kaufen .

. Kanarien

Soweit Borrat :
Frische Schweine-Leber,

das Pfund . . 50 Pfg .
Frische Rinds -Leber,

das Pfund . . 50 Pfg .
Frische Schweins -Herzen.

das Pfund , , 50 Pfg
Frische Rinds-Herzen.

daS Pfund . . S0 Pfg .
Frische Schweins -FLhle.

das Stück . . 10 Pfg .
Frische Schweins -Ohren,

das Pfund . . 4« Pfg .
Frische Rüssel .

das Pfund . . S0 Pfg .

Gebr. Kensel^
17721 Kronenstraße 33 . 6 .6

Flaschen
7. 7»

1 .50 O00
1 80 1 -
2 - 1 .10
2 .50 1.30
3 - 1.60

I 50 - . 80
2 .50 1-30
3 .50 180

Kognak Verschnitt:
Eigenes Etikett

Buchholz ** .

IlUm -

Versciinltt 1
2
3

Arrak -

Verschnitt 1
Verschnitt 2
Verschnitt 3 . . 3.50 1 .80 ]
Kleine Probe -Flaschen

Koooak , Rom uod Arrac
Verschnitt ä 50 u . 60 J
Versch . Punsch -Essenzen

Vi Fl . 2.— und 2-50
7t . 1.10 . 1 .50

. GmbH .

1 . 10
1.60
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